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A Berlin, 19. April. 

Das Abgeordnetenhaus begann heute, wie es vor Oſtern ge⸗ 
ſchloſſen hatte, mit einer Petitionsſitzung, in welcher kein einziger Fall 
von beſonderem Intereſſe vorkam; der Reichstag beſchäftigte ſich mit 
kleinen Belagerungszuſtänden. 

Die Regierung iſt verpflichtet, jedesmal wenn ſie den kleinen Be⸗ 
lagerungszuſtand verhängt hat, dem Reichstage einen Rechenſchafts⸗ 
bericht vorzulegen, und da die Verhängung nie auf länger als ein 
Jahr erfolgt, iſt alljährlich über jeden Bezirk des „Kleinen“ ein 
Bericht vorzulegen. In Wahrheit ſind dieſe Berichte ſtets ſehr inhalts⸗ 
arm; ſie beſchränken ſich darauf, mitzutheilen, daß in dieſer oder 
jener Stadt die Socialdemokratie ſehr thätig iſt und ſie beſtätigen 
damit nur, daß der kleine Belagerungszuſtand gang unvermögend iſt, 
dieſe Thätigkeit lahm zu legen. Aber trotz der Inhaltloſigkeit dieſer 
Berichte, läßt es ſich die ſocialdemokratiſche Fraction nicht nehmen, 
ſie regelmäßig zum Gegenſtand einer Debatte zu machen und man 
wird ihr das nicht übel nehmen können. 

In Folge der Auflöfung des vorigen Reichstages find einige dieſer 
Berichte nicht mehr zur Verhandlung gekommen, und der eine dieſer 
Berichte, auf Berlin bezüglich, hätte Gelegenheit geboten, die viel⸗ 
berufene Angelegenheit des Schutzmanns Ihring⸗Mahlow zur Ver⸗ 
handlung zu bringen, die in der That der öffentlichen Behandlung 
ſehr bedürftig iſt. Im Abgeordnetenhauſe hatte ſich der Juſtizminiſter 
ſchweigend verhalten, als darauf hingewieſen wurde, daß die Staats⸗ 
anwaltſchaft ſich mit dieſer Angelegenheit nicht in der Weiſe beſchäftigt 
habe, wie es erwartet worden. Die Socialdemokraten hatten nun 
den Antrag geſtellt, die Regierung möge dieſen Bericht noch einmal 
vorlegen, damit es über denſelben zu einer Verhandlung kommen 
kann. Herr von Bötticher erklärte, die Regierung werde einer ſolchen 
Aufforderung nicht nachkemmen und berief fi dabei auf den Wott- 
laut des Geſetzes, der ſeiner Weigerung zur Seite ſteht, wenn man 
ſich ſehr ſtreng an den Buchſtaben hält. Außer dieſer Buchſtaben⸗ 
Interpretation führte er noch das Motiv an, daß die Regierung, wo 
ſie es vermeiden könne, der ſocialdemokratiſchen Partei keine Gelegenheit 
zu rhetoriſchen Leiſtungen bieten wolle. Auch dieſer Grund iſt ein 
ſehr ſchwacher, denn die Socialdemokraten haben eine ganze Anzahl 
von Mitteln, ſich die Gelegenheit zum Reden zu erzwingen. 

Herr von Puttkamer wohnte der Verhandlung bei; man hätte 
meinen follen, daß ihm daran liegen müſſe, über die Affaire Ihring⸗ 
Mahlow einige Aufſchlüſſe zu geben. Er beſchränkte indeſſen ſeine 
Theilnahme an der Discuſſion auf ein allerdings ſehr ausdrucksvolles 
Mienenſpiel, und überließ die Vertretung der Regierung dem Staats⸗ 
ſecretär des Innern, dem die Gabe verliehen iſt, durch den Aus⸗ 
druck der Bonhommie, der feinem Stimmorgan verliehen ift, und 
eine gewiſſe Ungezwungenheit der äußeren Haltung den peinlichen 
Eindruck, den ſolche Erörterungen herbeiführen können, auf ein 
möglichſt geringes Maß zu beſchränken. 

Von Seiten der freiſinnigen Partei wies der Abgeordnete Munckel 
die juriſtiſche Unhaltbarkeit des von der Regierung eingenommenen 
Standpunkts mit der feinen Ironie nach, die ihm eigenthümlich iſt. 
Ueber den kleinen Belagerungszuſtand in Offenbach und Stettin 
ſprach der Abgeordnete Sabor recht gut; es gelingt ihm allmälig, die 
Erinnerung an ſeine erſten unglücklichen Debuts, die weſentlich durch 
ein falſches Pathos verſchuldet waren, zu verwiſchen. 


Politiſche Ueberſicht. 
, Breslau, 20. April. 
Wir hatten ſeiner Zeit gemeldet, daß am 7. April in Berlin eine Be⸗ 
ſprechung freiſinniger Männer über die Haltung der deutſchfreiſinnigen 
Partei zu den ſocialpolitiſchen Fragen ſtattfand. Die „Liberale Corre⸗ 
ſpondenz“ theilt nun mit, daß an dieſer von Dr. Mar Hirſch einberufenen 


Meine Brüder.“) 
Von E. Treu. 

Ich weiß nicht, was die Menſchen immer über die boͤſe Welt 
klagen und ſchreien! 

Ich meinestheils habe ſtets gefunden, daß es ganz unverhältniß⸗ 
mäßig viel Gutes, ganz unzählig viele liebenswürdige Menſchen giebt. 
Natürlich, wir haben Alle unſere Fehler — ſelbſt mein Bruder 
Eberhard hat die ſeinigen —, aber ich habe noch nie — und ich bin 
doch kein Kind mehr — Jemanden gefunden, von dem ich mit gutem 
Gewiſſen fagen mochte: „Der ift ſchlecht!“ 

Vielleicht liegt es daran, daß ich ſchwach, häßlich und gebrechlich 
bin. Neid und Mißgunſt ſchweigen, wenn ich nahe, denn was wäre 
an mir zu beneiden, wenn man mir nicht etwa meine beiden Brü⸗ 
der mißgönnen wollte? Dagegen erwacht wohl jedes freundliche Ge: 
fühl, Mitleid, Nachſicht und Güte in den Leuten, wenn ſie zu mir 
reden. Gewiß ift, daß die meiſten meiner Bekannten mir freundlich 
und gut erſcheinen. 

Freilich, fo gute Menſchen, wie mein Bruder Eberhard einer ift, 
giebt es nicht viele. Max iſt auch mein lieber Bruder, — wie ſollte 
er auch nicht? Habe ich ihn doch groß gezogen, gha die Mutter bei 
feiner Geburt ftarb und der Vater ſich nie viel um uns kümmern 
mochte, — es auch wohl nicht konnte bei ſeiner ausgedehnten 
Thätigkeit. 

Vielleicht war meine Gebrechlichkeit, die mir, als ich ein junges 
Mädchen war, ſo viele heiße Thränen erpreßte, vielleicht war mein 
unſchönes Geſicht und meine Schwächlichkeit ein Glück für meine 
Brüder. Nie iſt die Verſuchung an mich herangetreten, das Vater⸗ 
haus zu verlaſſen; Keiner hat je begehrt, mit mir gemeinſam ein 
Heim zu gründen. Es war wie ſelbſtverſtändlich, daß all mein bischen 
Kraft den Meinigen gehörte. Wer weiß, vielleicht, wenn mein Aeußeres 
anders geweſen wäre, hatte ſich auch mein Schickſal anders geſtalten 
mögen, und wenn Einer, den ich lieb gehabt hätte, zu mir gekommen 
wäre und geſagt hätte: „Brigitte, ich brauche Dich; Du bit mein 
Glück, und ich möchte gern glücklich ſein,“ ich hätte wohl kaum die 
Kraft gehabt, ihm nein zu ſagen. 
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Verſammlung eine Reihe von Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneten, 
Vorſtände der Wahl⸗ und Bezirksvereine und andere angeſehene Männer 
theilnahmen. Nach eingehendſter Berathung, welche bei mancher Meinungs⸗ 
verſchiedenheit tactiſcher Art doch eine volle principielle Uebereinſtimmung 
und die allſeitige Bereitwilligkeit zu praktiſcher Arbeit auf ſocialpolitiſchem 
Gebiete ergab, wurde zur Weiterführung der Angelegenheit eine Com⸗ 
miſſion, beſtehend aus den Herren Abgg. Dr. Barth, Brömel, Eberty, 
Dr. Hermes und Schrader, den Herren Dr. Max Hirſch, Franz 
Duncker und J. Bey mit dem Rechte der Cooptation gewählt. Die 
Commiſſion, vorläufig verſtärkt durch die Herren Redacteur Bodeck, die 
Rechtsanwälte Dr. E. Friedemann und Grelling, die Fabrikanten Dinde 
Peters, Riefenſtahl, Jul. Stahl, den Obermeiſter Langenbucher und die 


Arbeiter Kamin, Moritz Schultz und Winter, faßte in ihrer vorgeſtrigen 5 


Sitzung auf Antrag des Abg. Schrader einſtimmig folgende Beſchlüſſe: 

I. Die Commiſſion betrachtet als ihre Aufgabe, Maßregeln zum 
Beſten der arbeitenden Klaſſen im Sinne der deutſchfreiſinnigen Partei 
vorzubereiten und zu fördern, namentlich den Mitgliedern der geſetz— 
gebenden Körperſchaften Anregung und Material für die Behandlung 
ſolcher Fragen zu geben. 

II. Die Commiſſion beſchließt, zunächſt ſich zu beſchäftigen mit der 
Innungsfrage in Verbindung mit der geſetzlichen Anerkennung der Be⸗ 
rufsvereine. 

Ferner wurde beſchloſſen, die deutſchfreiſinnigen Fractionen des Reichs⸗ 
und Landtags von der Bildung und dem Zweck der Commiſſion, deren 
Cooptation durch Sachverſtändige aus den Kreiſen der Parteigenoſſen vor⸗ 
behalten iſt, in Kenntniß zu ſetzen, und die Mitglieder derſelben zur Theil⸗ 
nahme an den weiteren Berathungen einzuladen. 


Die Mittheilungen, welche bisher über den Inhalt des Entwurfs eines 
Branntweinſteuergeſetzes verlauteten, haben die Nationalliberalen 
einigermaßen ſtutzig gemacht. Die „Natlib. Corr.“ ſchreibt ziemlich klein⸗ 
laut: „Die Hoffnung und Erwartung, daß es diesmal endlich zu einem 
poſitiven Ergebniſſe kommen werde, kann ſich nur auf die Gunſt der all⸗ 
gemeinen politiſchen und parlamentariſchen Situation, ſowie auf die gar 
nicht mehr abweisbare Nothwendigkeit gründen, dem Reiche neue Ein⸗ 
nahmequellen zu eröffnen, wenn wir nicht in geradezu unerträgliche 
finanzielle Zuſtände gerathen ſollen.“ Die „Natlib. Corr.“ zieht daraus 
den Schluß, daß „unberechtigte Forderungen und Sonderintereſſen, welche 
bisher eine Verſtändigung über die Steuerreform erſchwert haben, zurück⸗ 
gedrängt werden müßten.“ Es wird ſich bald zeigen, ob es den National⸗ 
liberalen gelingen wird, „unberechtigte Forderungen und Sonderintereſſen“ 
wirklich zurückzudrängen. 


Diejenigen, welche das Erſcheinen eines Kaiſerlichen Gnadenbeweiſes 
für Herrn von Giers als ein Kennzeichen für die gemuthmaßte Wendung 
der Lage im friedlichen Sinne erwartet haben, um danach die Friedens⸗ 
tendenzen des Czaren zu bemeſſen, werden jetzt einigermaßen enttäuſcht ſein, 
wenn ſie erfahren, daß dieſer Gnadenbeweis ausbleiben zu ſollen ſcheint. 
Der „K. Z.“ wird von ihrem Petersburger Correſpondenten Folgendes 
telegraphirt: „Der „Regierungs- Anzeiger“ bringt alle anläßlich des 
Oſterfeſtes verliehenen Auszeichnungen, doch keine ſolche für Giers. 

Ueber das in Madrid verübte Attentat auf den Marſchall Bazaine 
werden der „Voſſ. Ztg.“ folgende Einzelheiten berichtet: 

Der franzöſiſche Handlungsreiſende Hillairand, der ſich auch als Mit⸗ 
arbeiter einer Larocheller Zeitung bezeichnet, ſuchte Bazaine, bei dem er 
u Beſuche war, mit Dolchſtichen zu ermorden. Einen Stoß nach der 
Bruſt wehrte der 76jährige Exmarſchall m 


einer nach dem Kopfe traf 
ihn und verletzte den Schädelknochen. inen zweimaligen Verſuch 


Bazaine's, feinem Diener zu klingeln, verhinderte der etwa dreißigjährige 
kräftige Meuchelmörder. Als er den Exmarſchall blutüberſtömt zu⸗ 
ſammenbrechen ſah, verließ er rujig deſſen Haus. Bald eilte ihm jedoch 
der Diener nach und nahm ihn mit Hilfe der Volksmenge auf der Straße 
feſt. Er rief: „Ich habe Frankreich gerächt und den Verräther beſtraft!“ 
Vor dem Unterſuchungsrichter behauptete er, ſein Dolch ſei vergiftet und 
er erfülle eine göttliche Sendung. Hillairand ſcheint geiſtesgeſtört. 
Bazaine's Zuſtand iſt in Anbetracht ſeines Alters bedenklich. 


nicht in fremde Hände zu geben, und mit der Zeit überwand ich, 
da alle Leute gut zu mir waren, auch den Kummer über meine Ver⸗ 
unſtaltung. Ich kann wohl ſagen, ich bin ein glückliches altes 
Mädchen. Es ſcheint mir auch faſt unmöglich, unglücklich zu ſein 
neben meinem lieben Bruder Eberhard. 

Seit Max ſich entſchloß, Maler zu werden, haben wir von ihm 
nur wenig mehr gehabt. Dann und wann kommt er wohl auf kurze 
Zeit zu uns, aber ich denke, unſer ſtilles Heim war ihm von je her 
ein wenig zu einförmig. Sein Sinn trieb ihn in die Weite. Frei⸗ 
lich, ſeit er verheirathet iſt, alſo ſeit dem letzten April, hat auch für 
ihn die Wanderzeit ihr Ende erreicht. — Max iſt der hübſcheſte von 
uns. Sein ſchönes junges Geſicht, ſein keckes, fröhliches Weſen, 
ſeine leichte Art, mit Menſchen zu verkehren, und ſeine liebenswürdige 
Kunſt, — all das hat ihm ſchon manches Herz gewonnen —, vor 
Allem wohl manches Frauenherz. 

Aber mir perſönlich ſteht doch, ich will es nicht leugnen, Eberhard 
näher. Er iſt nicht ſchön, wenigſtens nicht nach Anſicht Solcher, 
welche Schönheit nur in Form und Farbe ſehen. Aber noch niemals 
hat Jemand ſein unſcheinbares Geſicht häßlich gefunden, deſſen bin 
ich ſicher. Das macht der Ausdruck warmer Herzensgüte, der auf 
feinem Antlitz liegt und aus feinen Augen ſpricht. Außer feiner ſtatt⸗ 
lichen Geſtalt iſt vielleicht nichts Hübſches an ihm; er iſt ſtill und 
verſchloſſen; oft können Stunden vergehen, ohne daß er ein Wort 
ſpricht, und es mangelt ihm faſt jedes geſellige Talent. 

Doch wenn er an ein Krankenbett tritt mit ſeiner ſicheren Ruhe 
und ſeiner ſanften, hilfreichen Hand, die einen leiſe und doch ſo feſt 
anfaßt, mit dem warmen Strahl mitfühlender Theilnahme in den 
Augen, da leuchtet der Blick der Kranken auf, die da fühlen, daß er 
keinen hoͤheren Wunſch im Leben kennt, als den, zu rathen, zu helfen, 
zu tröſten, daß ſein eigenes Glück, ſeine eigene Bequemlichkeit ihm 
ganz zurücktritt gegen das Beſtreben, Andern zu dienen, — wie ein 
rechter Arzt von Gottes Gnaden. i 

Im Ganzen ſpricht mein lieber Bruder Eberhard nicht viel über 
ſeine Patienten, eigentlich nur dann, wenn er irgendwo meiner Hilfe 
in Geſtalt von kräftigen Speiſen, Fruchtſuppen oder dergleichen be⸗ 
darf. Aber es ſind nun etwa fünf Jahre vergangen ſeitdem, da 


So aber it nie Einer gekommen. Wir brauchten die Kinder] kam er einmal ſehr bekümmert nach Haus. Ein Schullehrer, den er 
) Nachdruck verboten. 


behandelt hatte, war geſtorben und hinterließ ein einziges, mutterloſes 


Expedition: Herrenftraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poft- 
Kuftalten Beſtellungen auf die Zeitun, 
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„welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Pagen dreimal erſcheint. 
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Deutſchland. 
Berlin, 19. April. [Das Schreiben des Papſtes an den 
Erzbiſchof von Köln! haben wir ſeinem weſentlichen Inhalte nach 
bereits mitgetheilt. Das Schreiben lautet wörtlich wie folgt: 
Leo XIII. Papſt. 

Ehrwürdiger Bruder, Gruß und Apoſtoliſchen Segen! 
Aus Deinem Schreiben vom 20. März haben Wir leicht erkannt, daß 
Dir — wovon Wir bereits überzeugt waren — der Stand der katholiſchen 
Sache in Deinem Vaterlande ſehr am Herzen liegt. Und dies rechnen 
Wir Dir gern zum Lobe an; denn dieſer fo eifrig auf das Gemeinwohl 
gerichtete Sinn entſpricht der Höhe Deiner Würde ſowohl als den Zeit⸗ 
perhältniſſen, unter welchen gegenwärtig bei euch die Kirche lebt. Wir 
hinwiederum halten es für Unſere Aufgabe, indem Wir Dir auf die 
Fragen, über welche Du Auskunft verlangſt, Antwort ertheilen, zugleich 


öffentlich kund zu thun, was der Apoſtoliſche Stuhl über den jüngſten, 
auf die Ordnung der katholiſchen Angelegenheit im Königreich Preußen 
bezüglichen Geſetzentwurf denkt, W deſſen Wir die Anſicht einiger 
Cardinäle der h. römiſchen Kirche eingeholt haben. b 
Schon feit dem Anfange Unferes Pontificates begannen Wir viel und 
ernſtlich euere Angelegenheiten zu erwägen und beſchloſſen, wie die Natur 
Unſeres Amtes es mit ſich brachte, alles zu verſuchen, um, wenn irgend 
möglich, den Katholiken die friedliche Ruhe mit der rechtmäßigen Freiheit 
wieder zu verſchaffen. Dieſe Unſere Willensmeinung haben Wir zun 
Ausdruck gebracht in Unſeren Briefen an Se. Majeſtät den Kaiſer und 
an Se. Hoheit den Kronprinzen, ſowie in Unſerem Schreiben an Deinen 
unmittelbaren Vorgänger im Kölner Erzbisthum. \ 
Deshalb begannen Wir, wie es natürlich war, von der langwierigen 
Sorge aufzuathmen und freudige Hoffnung zu faſſen, als Wir die Ge⸗ 
neigtheit bemerkten, die der Freiheit der Katholiken entgegenſtehenden 
eſetze zum Zwecke der Verbeſſerung einer Durchſicht zu unter⸗ 
werfen, indem dadurch ſich der Weg zu Beilegung der Zwiſtig⸗ 
keiten eröffnete. Was weiterhin folgte, war mehr geeignet, die Hoff⸗ 
nungen zu vermehren, als zu ſchwächen. Zum Theil hat man ſich bemüht, 
zum Theil bemüht man ſich noch, jene Geſetze zu mildern; und wenn auch 
noch nicht Alles erreicht iſt, was die Katholiken zu erreichen mit Recht 
wünſchen, ſo iſt doch Manches feſtgeſtellt, wodurch ihre Lage beſſer wird. 
Gewiß ſiehſt Du ein, wie bedeutungsvoll es iſt, daß die Machtvollkommen⸗ 
heit des römiſchen Papſtes ſich frei äußern und entwickeln kann in den 
vielfachen und manchfaltigen Beziehungen, welche der Apoſtoliſche Stuhl 
mit der Staatsgewalt, ſowie mit den Biſchöfen und dem katholiſchen Volke 
beſitzt. Außerdem — wonach Wir mit ſo eifriger Sorge ſtrebten — iſt 
nach Beſeitigung der langdauernden Verwatſung für die Verwaltung 
mehrerer Diöceſen geſorgt; die Pfarreien beſitzen wieder in großer Zahl 
ihre Vorſteher; die Hinderniſſe, welche die biſchöfliche Gewalt bet der Hand- 
habung der Zucht und bei der Ausübung der Gerichtsbarkeit hemmten, 
ſind beſeitigt. Schon ſeit einem Jahre ſind vier Clerical⸗Seminare wieder 
eröffnet, und demnächſt können zwei weitere in Limburg und Osnabrück 
eingerichtet werden; die Alumnen derjenigen Diöceſen, welche noch kein 
eigenes Seminar beſitzen, können nach einem anderen Seminar innerhalb 
der Grenzen des Reiches geſchickt werden. Sind ferner ein Mal wenigſtens 
einige Ordensgenoſſenſchaften zurückberufen, fo wird die Uebung des chriſt⸗ 
lichen Lebens ſich weiter verbreiten, und Viele werden ungehindert zur 
vollkommenen und höchſten Tugend ſtreben können. Dadurch iſt einem 
höchſt berechtigten Wunſche der Katholiken Genüge geſchehen, da es feſt⸗ 
ſteht, daß ſie ſich innig nach den geiſtlichen Orden ſehnten; und auch dem 
Staate ſelbſt ift eine nützliche Beihilfe erworben für die Werke der Liebe, 
für die Sittlichkeit des Volkes und für alle Zier menſchlicher Bildung. 
Hieraus alſo, ehrwürdiger Bruder, erkennſt Du leicht, daß von jenen 
harten Geſetzen ſo viel abgeſchafft oder doch geändert wird, daß ſie weniger 
ſchwer ertragen werden zu können ſcheinen. Immerhin wird der Apoſto⸗ 
liſche Stuhl ſtets alle Vorſorge und Umſicht verwenden, daß ein ſolcher 
Stand der Dinge, der noch nicht der beſte iſt, noch weiter und umfaſſen⸗ 
der verbeſſert werde. Andererſeits mahnen Uns das Bewußtſein Unſeres 
Apoſtoliſchen Amtes ſowie auch die Regeln der praktiſchen Klugheit, ein 
gegenwärtiges und ſicheres Gut der zweifelhaften und unſicheren Erwar⸗ 
tung eines größeren Gutes vorzuziehen. Denn wie auch die Zukunft den 
Gang der deutſchen Angelegenheiten geſtalten mag, gewiß ſind es große 
und der Kirche erſprießüche zu daß Biſchöfe mit ihrer geheiligten Ge⸗ 
walt der Geiſtlichkeit und dem Volke vorſtehen; daß das katholiſche Volk 
die Vorſchriften des Glaubens und der Sitten von ſeinen Hirten empfangen 
kann; daß die * Diener des Heiligthums in Seminaren heilig 
zur Hoffnung des Prieſterthums erzogen werden; daß die Mitglieder einiger 
eiſtlichen Orden öffentlich und vor den Augen des Volkes nach jeder 
ierde der evangeliſchen Tugenden ſtreben können. 
Es bleibt noch übrig die Benennung der für die Pfarrſtellen beſtimmten 
Perſonen. Aber in dieſer Hinſicht bezeugen die von euerer Geiſtlichkeit 


pos ein Mädchen, das in demſelben Jahre eingefegnet werden 


ſollte. Vermögen war durchaus keines vorhanden. Was etwa an 
Erſparniſſen dageweſen ſein mochte, hatte die lange Krankheit voll⸗ 
ſtändig verſchlungen; Verwandte, welche ohne eigene ſchwere Opfer 
das Kind hätten zu ſich nehmen können, beſaß es nicht. 

Eberhard hatte, wie er ſagte, vor dem jungen Mädchen und 
ſeiner aufopfernden Treue am Krankenbette des Vaters Reſpect be⸗ 
kommen, und wenn das auch nicht der Fall geweſen wäre, er hätte 
ſich, gut wie er iſt, jedenfalls doch Sorge um ihr Schickſal gemacht. 
Nach der Confirmation konnte Eliſabeth allenfalls eine Stellung in 
irgend einer Familie annehmen, aber wohin mit ihr bis dahin? 
Wir entſchloſſen uns kurz, ſie ſo lange zu uns ins Haus zu nehmen. 

Liſa war ſchon damals eine liebliches kleines Geſchöpf. Ich habe 
immer eine beſondere Vorliebe für die feingeſchnitten, roſigen Ge⸗ 
ſichter, die Kinngrübchen, die hellbraunen Augen und die welligen, 
mattblonden Haare gehabt, über denen, wenn die Sonne darauf 
ſcheint, ein goldiger Schimmer liegt. Liſa hatte das Alles, dazu eine 
leicht aufgebaute, feingliedrige Geſtalt, die ſelbſt im Backfiſchalter nichts 
Eckiges beſaß, und eine Stimme, die einem geradezu ins Herz ging. 
Als nach den erſten Monaten der Trauer ihr von Natur heiteres 
Weſen mehr und mehr zum Durchbruch kam, da war ſie wie Sonnen⸗ 
fhein für unfer ſtilles Haus und ich dachte nur mit heimlicher Angſt 
daran, ſie bald wieder hergeben zu ſollen. 

„Warum ſie hergeben!“ ſagte Eberhard. „Ich meine nicht, daß 
wir ſie ganz behalten wollen, aber ein paar Jahre kann ſie doch 
immerhin noch zu uns gehören. Schicken wir ſie mit ihrer mangel⸗ 
haften Schulbildung jetzt in die Welt, ſo kann ſie hoͤchſtens einen 
Platz als Bonne beanſpruchen, und dafür iſt mir unſere Liſa doch zu 
lieb. Geben wir fie aber auf ein paar Jahre in ein gutes Penfionat, 
wo die Mädchen nicht überangeſtrengt und nicht zu Gouvernanten 
ausgebildet werden, doch aber lernen, was eine Dame heutzutage 
wiſſen muß, ſo kann ſie ſpäter ganz andere Anſprüche an Welt und 
anam machen, und über ihre Zukunft läßt ſich dann immer noch 
prechen.“ 

Das gefiel mir, obgleich ich das Kind lieber ganz bei mir be⸗ 
halten hätte. Aber da Eberhard es ſo wollte, geſchah es, wie er 


geſagt hatte. 
(Fortſetzung folgt.) 
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Meer“, bis 1050 M. deſſelben Meiſters „Landſchaft mit Abhan 
f Baden 4700 M. erzielte Anton van Dyck's „Bildniß eines achtie 
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unter den ſchwierigſten Unftämden erbraiten Beweiſe der Gewiſſenhaftig⸗ 
keit und Standhaftigkeit, wie ſtreng dieſelbe an der Heiligkeit ihres Amtes 
feſthält. Von den jüngeren Geiſtlichen aber darf man mit Recht hoffen, 
daß fie, unter euerer Leitung und Fährung zum prieſterlichen Amte er: 
zogen, dereinſt eben jene Tugendbeiſpiele erneuern werden. Uebrigens 
haben Wir in dieſer Beziehung ſchon vor ſieben Jahren erklärt und noch 
im vorigen Jahre wiederholt, daß Wir in dieſem Punkte unter Umſtänden 
die . Preußens nicht ablehnen wollten: und deshalb war es, 
als die Abänderung und Verbeſſerung der betreffenden Geſetze begonnen 
hatte, billig, Unſer Verſprechen zu erfüllen. Auch iſt zu beachten, daß dies die 
einzige Bedingung ift, welche Wir ſchließlich nicht zurückgewieſen haben Da end⸗ 
lichdieſe ganze Angelegenheit betreffend die Benennung der für die Pfarrſtellen 
beſtimmten Perſonen zwiſchen Uns und den Miniſtern des preußiſchen 
Reiches verhandelt wird, wie ſich aus den beiderſeitigen Schreiben er⸗ 
giebt: ſo werden Wir uns bemühen, eine gütliche Vereinbarung herbei⸗ 
zuführen, wie die Sache gedeutet und welche Norm befolgt werden muß, 
wenn einmal der Biſchof etwas anderes will, als der Oberpräſident er⸗ 
ſtrebt. Und zwar enthalten eben jene Schreiben im Weſentlichen den Vor⸗ 
ſchlag des Biſchofs von Fulda in Bezug auf die Befugniß und die Be⸗ 
gründung des zu erhebenden Einſpruches. 

Da nun, beſonders mit Rückſicht auf die vom Herrenhaufe angenom⸗ 
menen Anträge des Biſchofs von Fulda, das beſchloſſene Geſetz ein nicht 
heuchleriſches, noch zu verachtendes Heilmittel vieler Uebel darſtellt und 
den Zugang zu dem ſo lange und mühſam angeſtrebten Frieden eröffnet, ſo 
Halten Wir es für angezeigt, daß die Katholiken einem ſolchen Entwurf, mit 
welchem der andere geſetzgebende Körper ſich zu befaſſen haben wird, zu⸗ 
zuſtimmen nicht verweigern. ; $ 

Du aber, ehrwürdiger Bruder, und desgleichen Deine Amtsgenoſſen, 
bemühet euch, durch euere Mahnung und Autorität nach Möglichkeit zu 
bewirken, daß alle Katholiken eueres Landes volles Vertrauen auf den 
Apoſtoliſchen Stuhl ſetzen und bei deſſen Entſchließungen ſich beruhigen; 
denn er wird pflichtmäßig die katholiſche Sache in Preußen ſtets mit der⸗ 
ſelben Wachſamkeit und demſelben Geiſte der Liebe ſchützen. Unſer Geiſt 
erfreut ſich in dem Gedanken, daß nach Beſeitigung der Urſachen der 
ante die gefammte katholiſche Geiſtlichkeit und das geſammte 
Volk beſtändig eines Sinnes find mit den Biſchöfen, und daß fie, wie 
bisher, beſonders den römiſchen Papſt achten und ehren, welcher in der 
Kirche das Princip der Eintracht iſt und das Band der Unverſehrtheit. 

Unterdeſſen verleihen Wir, als Unterpfand der himmliſchen Gaben und 
zum Zeugniß Unſeres Wohlwollens, Dir, 1 Bruder, ſowie 
re Geiſtlichkeit und Deinem Volke ſehr gern den Apoſtoliſchen Segen 

m Herrn. 
egeben zu Rom bei St. Peter am 7. April 1887, im zehnten Jahre 
Unſeres Pontificates. Leo XIII., Papſt. 


[Die kriegsgerichtliche Verhandlung gegen den früheren 
Hauptmann Freiherrn v. Schleinitz] hat nicht, wie einige Blätter 
meldeten, erſt geſtern, ſondern bereits vor acht Wochen ſtattgefunden und 
nahm anderthalb Tage in Anſpruch. Das Urtheil, welches ſchon damals 
gefällt wurde, aber vor der Beſtätigung durch den oberſten Kriegsherrn 
als ungeſprochen gilt, iſt einſtweilen amtliches Geheimniß und ſelbſt dem 
Angeklagten noch nicht mitgetheilt worden. Man nimmt jedoch an, daß 
eine Verurtheilung erfolgt iſt, weil man den Freiherrn v. Schleinitz auch 
nach Schluß des Prozeſſes in Haft behalten hat. Bis jetzt harrt das Er⸗ 
kenntniß noch der Kaiſerlichen Beglaubigung. 

[Zur reik jhen Mordaffaire!] wird amtlich Folgendes gemeldet: 
Auf den Straßen wurde heute ein Extrablatt, betreffend den muthmaß⸗ 
lichen Mörder Günzel, verkauft, das im Text nichts Anderes enthält, als 
was die Zeitungen geſtern bereits mitgetheilt hatten, außerdem aber ein 
Bildniß des Günzel bringt, das den letzteren fälſchlich mit Bart⸗Coteletten 
und „Fliege“ darſtellt und überhaupt keine Spur von Aehnlichkeit hat. 
Uebrigens mehren ſich die Verdachtsmomente gegen den Beſchuldigten 
fortgeſetzt. Heute iſt von der Criminalpolizei eine Zeitungsfrau er⸗ 
mittelt worden, welche am erſten Oſterfeiertage früh gegen 6 Uhr aus dem 
Hauſe Dresdenerſtraße Nr. 5, in welchem Günzel wohnte, einen jungen 
Mann hat herausgehen ſehen, welcher ihr eine Zeitung abkaufte, ihr aber 
dieſelbe nach flüchtigem Durchleſen mit dem Bemerken zurückgab, daß von 
dem Morde in der Adalbertſtraße noch nichts in der Zeitung ſtehe. Be⸗ 
kanntlich iſt der Mord erſt gegen 11 Uhr Morgens entdeckt worden. 
Andererſeits werden der Polizeibehörde gegenüber Zweifel an der Schuld 
des Günzel geltend gemacht. Unter Anderem wird ihr geſchrieben, daß 
Jemand bereits drei Nächte hinter einander geträumt habe, Kreiß ſei von 
ſeinem eigenen Bruder und ſeiner Schwägerin ermordet worden. Die 
Nachricht, Günzel habe ein Geſtändniß abgelegt, hat ſich nicht beſtätigt. 


[Militär⸗Wochenblatt.] Frhr. v. Bernewitz, Major, Frhr. von 
Girſewald, Rittmeiſter, Flügel⸗Adjutanten Sr. Königl. Hoheit des Re⸗ 
genten des Herzogthums Braunſchweig, Prinzen Albrecht von Preußen, 
unter Belaſſung in dieſem Verhältniß, à la suite des Braunſchweig. Huf. 
Regts. Nr. 17 geſtellt. v. Aweyden, Gen.⸗Major und Commandeur der 
36. Inf.⸗Brig., zum Commandanten von Poſen ernannt. v. Prittwitz 
und Gaffron, Gen.⸗Major und Commandeur der 58. Inf.⸗Brig., in 
gleicher Eigenſchaft zur 36. Inf. Brig. verſetzt. v. Weſternhagen, Oberſt 
und Commandeur des 6. Thüring. Inf.⸗Regts. Nr. 95, unter Stellung 
à la suite dieſes Regts., mit der Führung der 58. Inf.⸗Brig., v. Tres⸗ 
Tom, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des Gren.⸗Regts. König 
Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, mit der Führung des 6. Thü⸗ 
Ting. Juf⸗Regts. Nr. 95, unter Stellung à la suite deſſelben, Hugo, 
Major vom Gren.⸗Regt. König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, 
unter Entbindung von der Stellung als Bats.⸗Commandeur, mit den 
Functionen des etatsmäß. Stabsoffiziers beauftragt. v. Brunn, Major 
von demſ. Regt., zum Bats.⸗Commandeur ernannt. v. Wasmer, Oberſt⸗ 
Lt. und etatsmäß. Stabsoffizier des Oſtpreuß. Füſ.⸗Regts. Nr. 33, unter 
Beförderung zum Oberſten. zum Commandeur des 8. Pomm. Inf.⸗Regts. 
Nr. 61 ernannt. v. Pentz, Oberſtlt. vom Schleſ. Füſ⸗Regt. Nr. 38, als 
etatsmäß. Stabsoffizier in das Oſtpreuß. Füſ.⸗Regt. Nr. 33 verſetzt. 
Bornträger, Major aggreg. dem 1. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 10, als 
Bats.⸗Commandeur in das Schleſ. Füſ.⸗Regt. Nr. 38 einrangirt. Berge: 


Kle ine Chronik. 
Breslau, 20. April. 

Die berühmte gräflich Sierſtorpff'ſche Gemäldegalerie vom 
Schloſſe Drieburg gelangt gegenwärtig in Berlin bei Rudolf Lepke zur 
Verſteigerung. Der erſte Tag der Verſteigerung geſtaltete ſich ſehr lebhaft. 
Wien, Paris, Frankfurt a. M., Köln, Hamburg, München hatten Ver⸗ 
treter von Sammlungen und Händler entſandt, auch aus Kiſſingen und 
aus anderen Orten waren Liebhaber erſchienen, denen ſich die bekannten 
Berliner Kunſtfreunde zahlreich angeſchloſſen hatten. Die Preiſe ent⸗ 
ſprachen im Allgemeinen den Erwartungen. Gerbrand van den Eckhart's 
„Joſeph, ſeine Träume erzählend,“ brachte 7250 M., die beiden Geldorp 
Mortztus' „Hüftbild eines Mannes“ und das feiner Gemahlin wurden 
mit 6820 M., Mabuſe's Gemälde „Die im Garten ſitzende Jungfrau 
Maria“ mit 4010 M, Jan Hackert's „Alpenlandſchaft“ brachte 3300 
Mark und Aart van der Neer's „Landſchaft bei aufgehendem 
Monde“ 2100 Mark. Bis zu 2700 Mark wurde Jan ackert's 
„Große gebirgige Landſchaft“ getrieben, für 1200 Mark ging David 
Ryckaert's „Bauernmahl“ in die Hände eines Pariſer Händlers, 810 M. 
brachte Thomas Wijck's „Marktſcene“, 2400 M. Dirk Hals’ „Geſellſchaft 
von Cavalieren“, 1030 M. v. Tulden's „Geflügelter Amor“, 2000 M. der 
kleine Lucas Cranach: „Bild eines alten Mannes in pelzverbrämtem 
Mantel“, 2150 M. Adrian van de Velde's „Landſchaft mit Vieh nach 


Antergang der Sonne“; Rubens große Landſchaft mit Marktbauern er⸗ 
zielte nur 650 M. 


Bi Ajte ben re „Ein at, bei unter⸗ 
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ung Thieren“ bis 2100 M. Jan Both's „Landschaft mit Bli 
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e8”, 2000 M. Cornelis de Vos“ „Charitas“, „ Pouſſin's Land- 

aft Nr. 48 des Katalogs, 3000 M. Anton van Dycks Skizze eines 
mit blonden Locken, 1005 M. van Dyck's braun in braun gemalter 
Entwurf zu dem bekannten Bilde des Herzog v. Ahrenberg. Maria van 
Ooſterwicks durch einen Schmetterling belebtes Stillleben wurde für 
2000 M., Frans Hals’ „Junger Cavalier“ für 1905 M. verkauft. 
Ruysdael's „Haarlemer Bleiche“ erſtand der Braunſchweiger Kunſtſammler 


; rne A 16400 M. Der zweite Ruysdael „Waldlandſchaft“ ging für 
4000 


„weg. Allart van Everdingen's „Waſſerfall“ kam auf 3010 M., 
an Weenix' „Stillleben“ auf 4110 M. Das Hauptbild von Frans 
ranken, „Die große allegoriſche Compoſition auf den Sieg der Religion 

ber die Güter der Erde“ erſtand ein bekannter hieſiger Händler für 9850 
Mark. Das kleine Altarbild von Hans Memling brachte 8550 M., 


ein 
Zleiner Cornelis de Vos „Hüftbild eines kleinen Mädchens“ 1650 M. Ein 
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mann, Major vom 8. Weſtfäliſchen Inf⸗Regiment Nr. 57, unter Beauf⸗ 
tragung mit den Functionen des etatsmäß. Stabsoffiziers, in das 
3. Großherzogl. Heil. Infanterie⸗Regt. (Leib⸗Regiment) Nr. 117 verſetzt. 
Scheer, Major vom 8. Weſtfäl. Inf.⸗Regt. Nr. 57, zum Bats.⸗Comman⸗ 
deur ernannt. Rösdorff⸗Salm, Major, aggreg. dem 8. Weſtfäl. Inf. 
Negt. Nr. 57, in dieſes Regt. einrangirt. Frhr. v. Hanſtein, Major vom 
3. Garde⸗Regt. z. F., v. Kottwitz, Major aggreg. dem 2. Oberſchleſ. 
Inf.⸗Regt. Nr. 23, ein Patent ihrer Charge verliehen. Meisner, 
Major vom 2. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 28, unter Verſetzung in das Cadetten⸗ 
corps, zum Commandeur des Cadettenhauſes in Bensberg ernannt. von 
Wuſſsw, Major aggreg. dem 2. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 28, in dieſes 
Regt. einrangirt. v. Singler, Oberſt und Commandeur des Hannov. 
Füſ.⸗Regt. Nr. 73, mit une feiner bisher. Uniform zu den Offizieren 
von der Armee verſetzt. Frhr. Gans Edler Herr zu Putlitz, Oberſt⸗ 
lieut. und etatsmäß. Stabsoffiz. des 2. Hanſeat. Inf.⸗Regt. Nr. 76, mit 
der Führung des Hannov. Füſ.⸗Regts. Nr. 73, unter Stellung à la suite 
deſſelben, beauftragt. von Monbaxt, Major vom Inf.⸗Regt. Prinz 
Friedrich der Niederlande (2. Weſtfäl.) Nr. 15, unter Beförderung zum 
Oberſtlt., als etatsmäß. Stabsoffiz. in das 2. Hanſeat. Inf.⸗Regt. Nr. 76, 
v. Rodewald, Major und Flügel⸗Adjutant des Fürſten zur Lippe D., 
unter Entbindung von dieſem Verhältniß, als Bats.⸗Commandeur in das 
Inf.⸗Regt. Prinz Friedrich der Niederlande 05 Weſtfäl.) Nr. 15, verſetzt. 
v. Holly u. Ponientzietz, Oberftlieut. und Commandeur der Haupt⸗ 
Cadettenanſtalt, zum Oberſten befördert. v. d. Kneſebeck, Major und 
Commandeur des Oſtpreuß. Jäger⸗Bats. Nr. 1, v. Trotha, Major à la 
suite des 1. Garde⸗Regts. z. F. und Commandeur des Lehr⸗Inf.⸗Bats., 
Herwarth v. Bittenfeld, Major v. 1. Bad. Letb⸗Gren.⸗Regt. Nr. 109, 
v. Heineccius, Major vom 3. Oberſchleſ. Inf⸗Regt. Nr. 62 und beauf- 
tragt mit den Functionen des etatsmäß. Stabsoffiziers, unter Ernennung 
zum etatsmäß. Stabsoffizier, Adams, Major à la suite des 2. Naſſau. 
Inf.⸗Regts. Nr. 88 und Director der Kriegsſchule in Metz, Bothe, Major 
und Commandeur des 2. Hannov. Ulan.⸗Regts. Nr. 14, zu Oberſtlts. be- 
fördert. v. Weſternhagen, Major vom 3. Bad. Inf.⸗Regt. Nr. 111, 
v. Roſenberg, Major aggreg. dem 4. Magdeburg. Inf.⸗Regt. Nr. 67, 
Kuſſerow, Major und Commandeur des Brandenb. Train⸗Bats. Nr. 3, 
v. Rudorff, Major und Commandeur des Pomm. Train⸗Bats. Nr. 2, 
der Charakter als Oberſtlt., Kettner, Major vom Oldenburg. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 91, ein Patent ihrer Charge verliehen. Stieler, Hauptm. 
vom 2. Schleſ. Gren.⸗Regt. 11, unter Belaſſung in dem Commando als 
Adjutant bei dem Gen.⸗Commando des I. Armee⸗Corps und unter Ver: 
ſetzung in das 1. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 18, zum über Age Major be⸗ 
fördert. Lueder, Pr.⸗Lt. à la suite des 2. Poſen. Inf egts. Nr. 19, 
unter Belaſſung in dem Commando als Adjutant bei der 19. Inf.⸗Brig., 
zum 2. Heſſ. Inf.⸗Regt. Nr. 82, à la suite deſſelben, Heitz, Pr.⸗Lt. à la 
suite des 4. Oſtpreuß. Gren.⸗Regts. 5, unter Belaſſung in dem Commando 
als Adjutant bei der 2. Jaf.⸗Brig., zum 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 50, 
à la suite deſſelben, v. Witzleben, Pr.⸗Lt. à la suite des 2. Naſſau. 
Inf.⸗Regts. Nr. 88, unter Belaſſung in dem Commando als Adjutant 
bei der 55. Inf.⸗Brig., zum 1. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 22, à la suite 
deſſelben, Wachs, Pr.⸗Lt. à la suite des 2. Hannov. Inf.⸗Regts. Nr. 77, 
unter Belaſſung in dem Commando als Adjutant bei der 38. Inf.⸗Brig., 
zum 4. Poſen. Inf.⸗Regiment Nr. 59, & la suite deſſelben, verſetzt. 
Wedel, Pr.⸗Lt. à la suite des Inf.⸗Regts. Nr. 99, unter Belaſſung in 
dem Commando als Adjut. bei der 18. Inf.⸗Brig. zum J. Niederſchl. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 46, à la suite deſſelben, Körte, Pr.⸗Lt. à la suite des dien 
Pomm. Infant.⸗Regts. Nr. 21, unter Belaſſung in dem Commando als 
Adjut. bet der 23. Inf.⸗Brig., zum 2. Niederſchleſ. Infant.⸗Regt. Nr. 47, 
à la suite deſſelben, v. Specht, Pr.⸗Lt. à la suite des 1. Poſen. Inf. 
Regts. Nr. 18, unter Belaſſung in dem Commando als Adjut. bei der 
11. Inf.⸗Brig., zum Schleſ. Füſ.⸗Regt. Nr. 38, à la suite deſſelben, verz 
fegt. v. Bongé, Hauptm. u. Comp. Chef vom Königs⸗Grenadier⸗Regt. 
t Weſtpreuß.) Nr. 7, in das 4. Rhein. Infanterie-Regt. Nr. 30 verſetzt. 
ggel, Hauptm. und Comp. Chef vom 3. Oberſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 62, 
dem Reg., unter Beförderung zum überzähligen Major, aggregirt. Hoff: 
mann, Hauptm. von demſ. Regt, zum Comp.⸗Chef ernannt. Büttner, 
Pr.⸗Lt., aggregirt dem 3. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 62, in das Regiment 
einrangirt. v. Derſchau, Major vom 4. Garde⸗Regiment zu Fuß, dem 
Regiment, unter Belaſſung in ſeinem Commando bei der Direction der 
Kriegs⸗Akademie, aggregirt. Tapper, Major J. D. und Bez⸗Command. 
des 2. Bataillons (Cottbus) 6. Brandenburg. Landw.⸗Regts. Nr. 52, der 
Charakter als Oberſtlieut. verliehen. v. Schweinitz, v. Waldheim, 
Unteroffiziere vom Königs⸗Gren.⸗Regt. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, Schön⸗ 
lein, Binder, Unteroffisiere vom 2. Polen. Inf.⸗Regt. Nr. 19, v. Pritt 
witz und Gaffron, Unteroff. vom 1. Schleſ. Drag.⸗Regt. Nr. 4, von 
Diebitſch, Unteroff. vom Poſen. Ulan.⸗Regt. Nr. 10, Schönwaſſer, 
Unteroff. vom 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 47, zu Port.⸗Fähnrichs 
befördert. Oswald, Major z. D. und Bez.⸗Commandeur des 1. Bats. 
Schroda) 2. Poſen. Landw.⸗Regts. Nr. 19, der Charakter als Oberſtlt. 
verliehen. Wenzel, Oberſtlt. z. D., zum Bez.⸗Commandeur des 1. Bat. 
(Lauban) 2. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 47 ernannt. v. Elpons, 
Major vom 4. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 59, als Bats.⸗Commandeur in das 
1. Weſtpreuß. Grenad.⸗Regt. Nr. 6 verſetzt. Cretius, Hauptm., bisher 
Comp.⸗Chef, vom 4. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 59, zum been Major be⸗ 
fördert. Reimer, Hauptm. von demſelben Regt., zum Comp.⸗Chef er⸗ 
nannt v. Schlieben, Unteroff. vom 2. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 11, 
zum Port.⸗Fähnr. befördert. Feige, Major z. D. und Bez⸗Commandeur 
des 2. Bats. (Wohlau) J. Schleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 10, der Charakter 
als Oberſtlt. verliehen. Reuter, Major vom Inf.⸗Regt. Nr. 132, als 
Bats.⸗Command. in das 2. Schleſ. Gren⸗Regt. Nr. 11 verſetzt. Model, 
Major aggreg. dem Inf.⸗Regt. Nr. 132, in dieſes Regiment einrangiet, 
Wiedner, Hauptm. vom Schleſ. Füſ.⸗Regt. Nr. 38, zum Comp.⸗Chef 
John, Sec. ⸗Lt. von demſelben Regt, zum Pr.⸗Lt. befördert. 
Lührſen, Hauptm. à la suite des Holſtein. Infant.⸗Regts. Nr. 85 und 
Platzmajor in Glatz, in gleicher Eigenſchaft nach Neiſſe verſetzt. Ripke, 
Hauptm. und Comp -Chef vom 2. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 19, zum Platz⸗ 
major in Glatz, v. En E „ Hauptm. von demſelben Regt. zum 
Comp.⸗Chef ernannt. Coſter, Maj. z. D. und Bez.⸗Comm. des 1. Bats. 


ernannt. 
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„Stillleben“ von Melchior d'Hondecoeter ſtieg bis 2050 M. Die erſten 
83 Bilder der Sammlung brachten die anſehnliche Summe von 136375 M. 


Lilli Lehmann. Unter Bezugnahme auf die Mittheilung, daß Frl. 
Lilli Lehmann ſich an den Grafen von Hochberg, den Präſidenten des 
„Deutſchen Bühnen⸗Vereins“ gewandt habe, um die Aufhebung der Folgen 
ihres Contractbruches zu erlangen, wird der „T. R.“ von Herrn Dr. Max 
achſe, dem ſtändigen Schriftführer des genannten Vereins, folgende 
amtliche Erklärung überſandt: „Frl. Lillt Lehmann hat allerdings Bitten 
in obiger Hinſicht dem Herrn Grafen von Hochberg mehrfach unterbreitet, 
iſt indeſſen, wie die Sachlage dies bedingt, abſchläglich beſchieden worden. 
Die Folgen des Contractbruches ſind bei Frl. Lehmann, wie bei allen 
Denen, welche ſich zu einem ſolchen durch Annahme eines amerikaniſchen 
reſp. außerdeutſchen Vertrages verleiten laſſen, die, daß „ein derartiges 
Mitglied weder zu Gaſtſpielen noch zu Engagements an irgend einer 
Vereinsbühne je wieder zuzulaſſen iſt, auch ſelbſt dann nicht, wenn die 
betr. Conventionalſtrafe eart worden ift” — Der Herr e des 
„Deutſchen Bühnen⸗Vereins“ kann fidh aljo zu einer Anbahnung behufs 
Aufhebung dieſes durch 62 der bedeutendſten deutſchen Bühnen fanctionirten 
Beſchluſſes in keiner Weiſe herbeilaſſen. : 


Auch Perlen haben ihre Schickſale. Vor einigen Monaten braten 
die Berliner Zeitungen eine Mittheilung über ein ebenſo winziges, wie 
merkwürdiges und auffallendes Gebilde der Natur — eine Bis mard: 
Bette ieſe Perle, in ihrem Umfange nicht viel größer als eine jener 
Perlen, welche auf Kravattennadeln getragen werden, zeigte bei ſchärferer 
Betrachtung die weltbekannten Züge des deutſchen Reichskanzlers. Ein 
Berliner Juwelier, Herr Adolph Königsberger, wurde als Beſitzer dieſes 
Naturcurtoſums Ber Wie dieſe Perle entdeckt worden war, aus den 
Tiefen welchen Fluſſes oder Meeres man ſie an das Tageslicht hervor⸗ 

efiſcht hatte, darüber verlautete nichts. Die kleine Notiz trat ſofort eine 

undreiſe durch die Preſſe an und gelangte auch in das Land des Sternen⸗ 
banners und der klingenden Dollars. Auf ihrer amerikaniſchen Tournée 
kam fie auch in die Spalten der „New⸗Yorker Staats zeitung“. Dieſem 
Zufall ift es zu danken, wenn man jetzt erfährt, daß die Perle auf dem 
Grunde des Llanofluſſes in Texas gefunden wurde und eine bewegte Ber- 
gangenheit hat. . durch die Notiz in der „N.⸗Y. St.⸗Zig.“ hat 
ſich nämlich bei Herrn Königsberger der ehemalige Beſitzer der Perle ge⸗ 
meldet; es iſt ein in Bere County, Texas, wohnender Prof. Hans 
von Werder. In ſeinem hierher gerichteten Brieſe giebt er eine genaue 
Beſchreibung einer im Llanofluß gefundenen, einſt ihm gehörigen Perle, 


die genau auf die jetzt hier befindliche paßt; die Perle wurde ihm im 
Jahre 1830 geſtohlen, als er ſie Bekannten zeigte. Er verlangt von Herrn 
önigsberger nur eine Abbildung der Perle, um den Dieb überführen zu 


EEE 


Schwartz, Major vom 2. Bad. Gren.⸗Regt. Kaiſer Wilhelm Nr. 110, 
als Bats.⸗Commandeur in das 4. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 30 verſetzt. 
Putzki, Major aggreg. dem 2. Bad. Gren.⸗Regt. Katjer Wilhelm Nr. 110, 
in dieſes Regiment einrangirt. Materne, Major zu Dispoſ. und Bez.⸗ 
Commandeur des 1. Bats. Hen bun 2. Hanſeat. Landw.⸗Regts. Nr. 76, 
van der Leeden, Major z. D. und Bez.⸗Commandeur des 1. Bataills. 
(Kiel) Holſtein. Landw. ⸗Regts. Nr. 85, der Charakter als Oberſtlieutenant 
verliehen. Beutler, Major vom 2. Hanſeat. Inf.⸗Regt. Nr. 76, als 
Bats.⸗Commandeur in das Großherzogl. Mecklenburg. Füf.⸗Regt. Nr. 90 
verſetzt. von Wulffen, Major aggreg. dem 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. 
Nr. 50, in das 2. Hanſeat. Inf.⸗Regt. Nr. 76 einrangirt. von Kozik, 
Major z. D. und Bez.⸗Commandeur des 1. Bals. (Aurlch) Oſtfrieſ. Land⸗ 
wehr⸗Regimts. Nr. 78, von Zychlinski, Major z. D. und Bez.⸗Com⸗ 
mandeur des 2. Bats. (Göttingen) 3. Hannov. Landw.⸗Regts. Nr. 79, der 
Charakter als Oberſtlieutenant verliehen. Wießell, Unteroffizier vom 
1. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 22, zum Port.⸗Fähnr. befördert. Hohen: 
ſtaedt, Major z. D. und Bez⸗Commandeur des 1. Bats. (Freiburg) sten 
Bad. Landw.⸗Regts. Nr. 113, der Charakter als Oberitlieut. verliehen. 
von Wißmann I, von Wißmann IL, von Bennigſen, Oberjäger 
vom 1. Schleſ. Jäger⸗Bat. Nr. 5, zu Port.⸗Fähnrs. befördert. von Blo⸗ 

er 5 Schlag old Rafer 
„als aggreg. zum eswig⸗Holſtein. 
u Nr. 13 verſetzt. von Wedell, Prem Lieutenant. Sn 2ten 
Schleſ. Drag.⸗Regt. Nr. 8, dem Regiment, unter Verleihung des Charak⸗ 
ters als Rittm. aggregirt. von Buſſe, Sec.⸗Lt. v. 2. Schleſ. Dragoner⸗ 
5 Nr. 8, zum Pr.⸗Lt. befördert. Glüer, Pr.⸗Lt. à la suite des Nie⸗ 
derſchleſ. Feld⸗Art.⸗Regiments Nr. 5 und Lehrer bei der Kriegsſchule in 
Neiſſe, zum Hauptmann, Wahle, Sec.⸗Lt. vom Oberſchleſ. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regt. Nr. 21, z. Pr⸗Lt. bef, Reinhold, Major vom 1. Pomm. Feld⸗Art.⸗ 
Regt. Nr. 2, zum Abtheilungs⸗Commandeur ernannt. Wuttge, Pr.⸗Lt. 
vom Oberſchleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 21, unter Beförderung zum Hauptm. 
und Batterie⸗Chef, in das Thüring. Feld⸗Art. Regt. Nr. 19 verſetzt. 
Köhler, Major und Bats.⸗Commandeur vom Pomm. Fuß⸗Art.⸗Regimt. 
Nr. 2, in das Weſtfäl. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 7, Jordan, Maſor vom 
Kriegsminiſterium, als zweiter Stabsoffizier in das Schleswig⸗Holſtein. 
Pion.⸗Bat. Nr. 9, Jahr, Major von der 1. Ingen.⸗Inſp. und Ingen.⸗ 
Offizier vom Platz in Colberg, in gleicher Eigenſchaft nach Pillau ver⸗ 
fegt. Zarnke, Major von der 1. Ing.⸗Inſp., unter Entbindung von der 
Stellung als Ingen.⸗Offizier vom lag in Geeſtemünde, vom 1. Mat 
d. J. ab vorläufig auf drei Monate zur Dienſtleiſtung bei dem Kriegs⸗ 
miniſterium commandirt. Dingeldein, Hauptmann und Compagnie⸗ 
Chef vom Schleſiſchen Pion.⸗Bat. Nr. 6, als Adjutant zur General⸗ 
Inſpect. des Ingenieur: und Pionier⸗Corps und der Feſtungen verſetzt. 
v. d. Schulenburg, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des Hohen⸗ 
zollern. Füſ.⸗Regts. Nr. 40, mit der Führung des 6. Brandenburg. Inf.⸗ 
Regts. Nr. 52, unter Stellung à la suite deſſelben, beauftragt. v. Stuck⸗ 
rad, Major vom 1. Hanſeat. Inf.⸗Regt. Nr. 75, unter Beförderung zum 
Oberſtlt., als etatsmäßiger Stabsoffizier in das Hohenzollern. Füſ.⸗Regt. 
Nr. 40, Frhr. v. Werthern, Major vom Schleswig⸗Holſtein. Füſ.⸗Regt. 
Nr. 86, als Bats.⸗Commandeur in das 1. Hanſeat. Inf.⸗Regt. Nr. 75 ver⸗ 
fest. Teſchner, Major aggregirt dem Schleswig⸗Holſtein. Füſ.⸗Regt. 
Nr. 86, in dieſes Regt. einranzirt. v. d. Heyde, Oberſtlt. und etats⸗ 
mäßiger Stabsoffizier des 6. Brandenburg. Inf.⸗Regts. Nr. 52, unter 
Stellung à la suite des Regts, zum Commandanten von Cüſtrin ernannt. 
v. Spech t; Oberſtlt. vom 3. Magdeburg. Inf.⸗Regt. Nr. 66, als etats⸗ 
mäßiger Stabsoffizier in das 6. Brandenburg. Inf.⸗Regt. Nr. 52, 
Sommer, Major vom Generalſtabe des IX. Armee⸗Corps, als Bats.⸗ 
Commandeur in das 3. Magdeburg. Inf.⸗Regt. Nr. 66 verſetzt. Hannig, 
Hauptm. àla suite des 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 50 und Sub⸗ 
director der Gewehrfabrik in Spandau, von der ihm übertragenen Wahr⸗ 
nehmung der Geſchäfte des Directors der Gewehr: und Munitionsfabrik 
in Spandau entbunden. chröder, Vicefeldw. vom Reſ.⸗Landw.⸗Regt. 
(2. var) Nr. 35, zum Sec.⸗Lt. der Nef. des 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. 
Nr. 47 befördert. Sommer, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Görlitz) 1. Weſt⸗ 
preuß. Landw.⸗Regts. Nr. 6, zum Sec.⸗Lt. der Ref. des 7. Thüring. Inf. 
Regts. Nr. 96, Laue, Hill, Pr.⸗Lts. von der Inf. des 1. Bats. (Poſen) 
1. Poſen. Landw.⸗NRegts. Nr. 18, zu Hauptleuten, Kahl, Pr. Lt. von der 
Inf. des 2. Bats. (Samter) 1. Poſen. Landw.⸗Regts. Nr. 18, zum Haupt⸗ 
mann, Weyert, Pr.⸗Lt. von der Inf. des 1. Bats. (Neutomiſchel) 
3. Poſen. Landw.⸗Regts. Nr. 58, zum Hauptm., Maske, Sec.⸗Lt. von der 
Inf. deſſelben Bats., zum Pr.⸗Lt., Lietſch, Vicefeldw. von demſelben Bat., 
zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des Nonge Grenka, (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, 

irſchfelder, Pr.⸗Lt. von der Inf. des 2. Bats. (Koſten) 3. Poſen. 
Jandw.⸗Regts. Nr. 58, zum Hauptm, Pantke, Vicefeldw. vom 1. Bat. 
(Striegau) 1. Schlef. Landw Regts. Nr. 10, zum Sec⸗Lt. der Ref. des 
3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 50, Scholz, Pr.⸗Lt. von der Inf. des 
2. Bats. 18 1. Schleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 10, Thalheim, Pr.⸗Lt. 
von der Inf. des Reſ⸗Landw.⸗Regts. (1. Breslau) Nr. 38, Schulz, Pr. 
Lt. von der Inf. des 2. Bats. (Oels) 3. Nlederſchleſ. Landw. Regts. Nr. 50, 
zu Hauptleuten, Hertel, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Brieg) 4. Niederſchleſ. 
Landw.Regts. Nr. 51, zum Sec.⸗Lt. der Ref. des 2. Schleſ. Gren.⸗Regts. 
Nr. 11, Ke rn, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Ratibor) 1. Oberſchleſ. Landw.⸗ 
Regts. Nr. 22, zum Sec.⸗Lt. der Mef. des 3. Niederſchleſ. Inf⸗Regts. 
Nr. 50, Miketta, Vicefeldw. von demſelben Bat., zum Sec.⸗Lt. der Landw.⸗ 
Inf., Buntzel, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Gleiwitz) 3. Oberſchleſ. Landw. ⸗ 
Regts. Nr. 62, zum Sec.⸗Lt. der Reſerve des 3. Niederſchleſ. Inf.⸗ 
Regts. Nr. 50, Karſunky, Pr.⸗Lt. von der Inf. des 2. Bats. 
(Beuthen) 2. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 23, zum Hauptm. befördert. 
Schwarz, Vicewachtmeiſter vom 1. Bat. (Freiburg) 5. Bad. Landwehr⸗ 
Regts. Nr. 113, zum Sec.⸗Lt. der Reſerve des 1. Schleſ. Huſ.⸗Regts. 
Nr. 4 befördert. v. Schmeling, Gen.⸗Lt. und Commandant von Boten, 
in Ben. De ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispoſition 
geſtellt. v. Vogel, Gen.⸗Major und Commandant von Karlsruhe, als 
Gen.⸗Lt. mit Penſion der Abſchied bewilligt. Frhr. von und zu 
Egloffſtein, Oberſt und Commandeur des 6. Brandenburg. Inf.⸗ 
Regts. Nr. 52, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches als Gen.⸗ Major 


ciszewski, Major gung 3 
L. 


(Neuß) 6. Rhein. Landw.⸗Regts. Nr. 68 d. Charakter als Oberſtlt. verliehen. 
Alexander II. von Rußland 
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können, und die Angabe, wo ſie pren wurde. Wie der „B. B.⸗C.“ mit⸗ 
theilt, konnte Herr K. dem Amer kaner nur antworten, daß er die Perle 
im October 1881 bei einem Pariſer Juwelier gekauft habe, der übrigens 
von der wunderbaren Eigenthümlichkeit derſelben nichts wußte. 


eee eee 
Abraham Lincolns Gebeine find aus dem geheimen Grabe, in 
welchem fie bisher auf dem Kirchhofe von Springfield (Illinois) 
ruhten, in ein anderes übergeführt und neben dem Sarge ſeiner Frau bei⸗ 
geſetzt worden. Der Zweck, den man bei der urſprünglichen Beiſetzung 
verfolgte, das Grab geheim zu halten, war, zu verhüten, daß die Leiche 
geſtohlen wurde. Viele Jahre hindurch war besbal das Grab Lincolns 
nur wenigen Perſonen bekannt. Als man den Sarg ausgrub und öffnete, 
fand ſich, daß die Züge des Präſidenten noch wohl erkennbar waren. 


Auf der Bühne erſchlagen. Aus London wird berichtet: Vor 
einigen Tagen wurde hier im Opernhauſe „Der Freischütz“ gegeben. In 
der Wolfsſchluchtsſcene wird der Donner in der Art dargeſtellt, daß am 
Schnürboden ſchwere Kanonenkugeln umhergerollt werden. Unglücklicher⸗ 
weiſe fiel eine der Kugeln auf die Bühne und erſchlug einen Choriſten 
en 3 ee fie gam eig Reg i Sne; 

‚ einer utation unterziehen tb n 
während der Narkoſe. > ee P 


Dak das Rauchen ſchädlich ift, wird vielfach behauptet; meiſtens 
aber kommt es darauf an, was man raucht und — wem dieſes Kraut 
dann ungeſund iſt. Einen hübſchen Beitrag zur Beurtheilung dieſer Frage 
liefert folgendes, von einer ſüddeutſchen Univerjität erzählte Hiſtörchen: 
Der Chirurg daſelbſt hatte feinen beiden Aſſiſtenten erlaubt, im Opera⸗ 
tionszimmer zu rauchen. Doch ſchon in den erſten — — zeigte der Herr 
Profeſſor, ſobald er in die Nähe der Raucher kam, eine gewiſſe Unruhe. 
Nach einiger Zeit ſagte er zu dem einen der Aſſiſtenten: „Hören Sie, 
lieber Müller, Sie ſehen ſehr blaß aus, laſſen Sie lieber das Rauchen 
ein.“ Müller denkt ſich voll Schrecken, wenn eine ſolche Autorität dir 

8 Rauchen unterſagt, aus Rückſichten auf deine Geſundheit, jo mußt du 
es freilich ſein laſſen. Kurze Zeit darau Ferch Herr Profeſſor zu 
dem zweiten ſeiner N „Mein guter Huber, es thut mir leid, Ihnen 
ſagen zu müſſen, daß Sie eine etwas flache Bruſt haben, geben Sie alſo 
e das Rauchen auf.“ — „Eine flache Bruſt!“ Aus dem Munde 
eines ſolchen Mannes, da mußte natürlich das Gebot befslgt werden. So 
verging einige Zeit. Da eines ſchönen Tages erſcheinen beide Herren, 
plötzlich wieder vergnügt ihre Cigarren ſchmauchend, bei der Arbeit. Kaum 
aber hatte der Herr Profeſſor den Rückfall ſeiner Getreuen in das alte 
Laſter bemerkt, als er mit ſeiner Cigarrentaſche auf dieſelben zueilte und 
jaste: „Wenn Sie denn durchaus rauchen wollen, meine Herren, fo muß 
ch Sie ſchon bitten, ſich eine von — meinen Cigarren anzuſtecken!“ 


f ERSTEN. 
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mit Penſion zur Dispoſition geſtellt. Bering, Oberſt und Commandeur 
des 8. Pommerſchen Junf.⸗Aegts. Nr. 61, mit Penſion und der Regts.⸗ 
Uniform, v etersdorff, Oberſtit und 5 paoui des 
3. Grasberg Seii Inf.⸗Regts. (Leib⸗Regts.) Nr. 117, als Oberſt mit 
Penſion und der Uniform des 1. Thüring. Inf. Regts. Nr. 31, Maier, 
Oberſtlt. und Commandeur des Cadettenhauſes zu Bensberg, mit Penſion 
nebſt Ausſicht auf —— im Civildienſt und ſeiner bisherigen 
Uniform, der Abſchied bewilligt. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 20. April. 


+ 3000 Mark als erſte Gabe für den Kirchbau in Hannover 
ſind der „Schleſ. Volksztg.“ am 19. d. Mts. nebſt folgender Widmung 
zugegangen: „3000 Mark zur Erbauung der zweiten katholiſchen Kirche in 
Hannover in tieffter Verehrung und innigſter Dankbarkeit gegen den hoch⸗ 
verdienten edlen Führer des Centrum Herrn Dr. Windthorſt Excellenz vom 
Prälat Klein hier gewidmet.“ 
An un 14. 5. 9. 
Am 13. und 14. 
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10 
8 Candidatinnen gemeldet, von denen 3 die 1 Wah 
mittleren und höheren Mädchenſchulen und 4 die Befähigung zum Aber 
richt an 4 erhielten. 1 mußte als nicht beſtanden erklärt werden. 
Die Königl. P ugs ⸗Commiſſion beſtand aus dem Reg, Schul: und 
Da ismann als Vorſitzenden, dem Reg.⸗Schulrath 
Sperber, Domcapitular Sockel, Oberlehrer Dr. Pfenninger, Ober⸗ 
lehrer Dr. Ehrenthal von hier, Seminar⸗Director Trieſchmann aus 
Münſterberg und Seminar⸗Oberlehrer Dr. Nemitz aus Steinau. 

e, Die 7. Gauturnwartverſammlung des II. deutſchen Turn- 
kreiſes fand am Montag, 11. April, Nachmittags 3 Uhr, im Café restau- 
rant ſtatt. In derſelben erſtattete zunächſt der Kreisturnwart, Dr. Partſch, 
einen Bericht über den Betrieb der Turnſpiele im Kreiſe. Die an 155 
Vereine der Provinz gerichteten Fragebogen über den Spielbetrieb find 
von 49 Vereinen nicht beantwortet; in 29 der übrig bleibenden 106 Vereine 
wird das Turnſpiel nicht gepflegt; mithin haben nur 76 Vereine das Spiel 
in den Turnbetrieb aufgenommen und zwar an den Turnabenden ſelber 
oder an beſonderen Spieltagen, bei Turnfahrten, Gaufeſten u. ſ. w. Die 
beliebteſten Spiele ſind das Drittenabſchlagen, Barlauf und die mancherlei 
Arten des Spiels mit dem großen Ball; Ger⸗ und Lanzenwerfen hat an 
Bedeutung verloren, das Werfen mit dem Discus iſt nur in 2 Vereinen 
üblich. Aus der gl der im Gebrauch befindlichen Spielbücher hat die 
Sammlung von Kohlrauſch und Martens die meiſte Verbreitung gefunden. 
Die Abſicht, mit den Spielen auf die große Maſſe des Volkes zu wirken 
und ihm eine zweckmäßige Verwendung der Mußeſtunden vor Augen zu 
führen, ift bislang nicht erreicht. Die Spiele muͤſſen aus den Turnhallen 
ins Freie getragen werden, und Tagesſtunden an Sonn⸗ und Feiertagen 
ſind für ſie zu verwenden, damit öffentlich gezeigt werde, wie auch Erwach⸗ 
ſene im zweckmäßig geleiteten Spiel körperliche und geiſtige 3 
finden können. — Die Verſammlung beſchloß nach längerer Debatte, über 
dieſen Bericht den Wunſch m n daß eee Be wie möglich 
in die Programme bei turneriſchen Feſten aufgenommen werden. Als 

weiter Gegenſtand der Tagesordnung beſchäftigte die Verſammlung die 

eſprechung über ein neues Riegenbuch, welches etwa ſeit 1 5 ahre 
zur Controle der Turnübungen in den Vereinen eingeführt iſt. Da in 
der Handhabung dieſes Buches in den einzelnen Vereinen noch mancherlei 
Mängel hervorgehoben werden, ſo wird den Turnwarten ans Herz gelegt, 
in Zukunft ihrer Pflicht in Beug W die ga hrung der Riegenbücher 
wiſſenhaft nachzukommen. dritte Punkt betraf das diesjähr he 
Kreisturnen, welches im Einklang mit den e Beſtimmungen 
der deutſchen Feſt⸗ und Wettturnordnung am 31. Juli in Er den ſtatt⸗ 
finden ſoll. Für das Einzelwettturnen hierbei ſollen am Reck, Barren und 
Pferd je 3 nn m aufgegeben werden, während die bei deutſchen Turn⸗ 
feſten forige Kürübung in Wegfall kommt. Als volksthümliche Uebungen 
ſollen 8880 n fg Stoßen des 17 kg ſchweren Steines und Hochſprung 
mit 3—3,50 m langen Stäben zur Ausführung gelangen. Dem Kreis⸗ 
turnwart bleibt überlaſſen, Ringen und Wettlauf als geſonderte Wett⸗ 
übun Ber zu geſtatten. — Die beiden letzten Punkte der Tagesordnung, 
die Werthung von Muſterriegen und den Austauſch von Erfahrungen auf 
dem Gebiete der Vorturnerausbildung betreffend, konnten wegen der vor⸗ 
gerückten Zeit nicht mehr zur Erledigung gelangen. 


Grünberg, 17. April. [Concert. — e 
Künzel ſchen Saale veranſtalteten geſtern Abend die bay erin Fr 
Sillem aus Berlin und die Pianiſtin Frl. Gegel von h 


Im 
Olga 
er ein Concert, 


welches die Erwartungen der zahlreich erſchienenen Zuhörerſchaft in Bohr 


] 


Maße defriedigte. — Wie wohl in vielen Städten, fo konnte man bisher 


OBER ae: hier die Erfahrung machen, daß ſich ein großer Theil der 
ürgerſchaft bei der öffentlichen Beſprechung aller communglen Fragen 
vor deren Entſcheidung einer großen Burddhaltung befleißigt. Auch die 
öffentlichen Stadtverordnetenſitzungen werden nicht beſucht, wo man fih 
doch überzeugen könnte, wie die einzelnen Vertreter der Bürgerſchaft ſich 
wichtigen kommunalen Fragen gegenüber verhalten; wenn aber die Ent: 
ſcheidung getroffen iſt — und ſie mag ausfallen, wie ſie will —, dann 
werden beſonders in den Bürgerweinſtuben die Reſultate aufs Schärſſte 
kritiſirt. Dies ſoll nun anders werden. Auf Anregung einiger Bürger 
pi 111 0 in den letzten Tagen ein Verein conſtituirt, welcher den Titel 
„Verein für ſtädtiſche Angelegenheiten“. Der Zweck des Vereins 
in ki Der Verein nimmt die allgemeine Wohlfahrt der Gemeinde Grün- 
berg zum Ziele ſeiner Thätigkeit. Er erſtrebt eine ruhige und geſunde 
Entwickelung der communalen Verhältniſſe auf allen Gebieten unter Fern⸗ 
haltung aller politiſchen und retia Einflüſſe und Richtungen; Auf⸗ 
klärung der Einwohner über die ſtädtiſchen Fragen durch Wort und 
Schrift, namentlich durch freie Discuſſion ſolcher Fragen; ungeſchmälerte 
Ausübung ſämmtlicher communalen Rechte durch alle Bürger ohne Unter⸗ 
chied des Standes. Der Verein für ſtädtiſche Intereſſen wird unaus⸗ 
„ geſetzt darauf bedacht fein, die Theilnahme für die Gemeinde⸗Angelegen⸗ 
beiten zu beleben und zu fördern. Er wird für feine Grundſätze bei jeder 
ſich darbietenden e eiatreten. Der Vorſitzende des ereing iſt 
Kaufmann Paul Sey 


— 


Telegramme. 
(Original⸗ Telegramme der Breslauer Zeitung.) 
* Halle, 20. April. Im Städtchen Netzſchkau in Sachſen wurden 
geſtern das Rathhaus und 23 Wohngebäude eingeäſchert. 

* Brüffel, 20. April. Der aus den Reichslanden ausgewieſene 
Abgeordnete Antoine iſt zu bleibendem Aufenthalt hierſelbſt einge⸗ 
troffen und hat dem Miniſter des Innern perſoͤnlich feine Anweſenheit 
mitgetheilt. 


(Aus Wolff's re Bureau.) 

Berlin, 20. April. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ weiſt die Be⸗ 
hauptung des „Dziennik Warſchawski“ zurück, daß erſt der Berliner 
Vertrag, die Unterſtützung der Orientpolitik Oeſterreichs und die nicht⸗ 
aufrichtige Politik der deutſchen Regierung in der öffentlichen Meinung 
Rußlands Mißtrauen gegen die deutſche Freundſchaft erweckt habe. 
Die Unterſtützung der Orientpolitik Oeſterreichs datire keineswegs 
vom Berliner Vertrage, ſie ſei nicht von Deutſchland, ſondern von 
Gortſchakow ausgegangen, der über Jahr und Tag vor Zuſammen⸗ 
tritt des Berliner Congreſſes Oeſterreich diejenigen Zugeſtändniſſe ge⸗ 
macht habe, welche der „Dziennik Warſchawski“ nunmehr der ‚nicht: 
aufrichtigen“ Politik der deutſchen Regierung zuſchreibe. 

Berlin, 20. April. Das Branntweinſteuergeſetz dürfte in dieſer 
Woche noch nicht an das Plenum des Bundesraths kommen, dagegen 
haben die Ausſchüſſe die Berathung des Nachtragsetats und der 
Anleihevorlage beendet. Es werden daher beide Vorlagen wohl in 
der dies wöchentlichen Bundesrathsſitzung zur Berathung gelangen. 

Marſeille, 20. April. Das engliſche Kanonenboot „Chuſan“, 
welches auf der Fahrt nach Ajaccio begriffen iſt, um die Schiff⸗ 
brüchigen der „Tasmania“ aufzunehmen, ſtieß während der Nacht mit 
der franzöſiſchen Yaht „Magali“ zuſammen. Letztere wurde entz wei- 
geſchnitten und ſank. Der Capitän und zwei Matroſen ſind umge⸗ 
kommen. Die Uebrigen wurden von dem „Chuſan“ aufgenommen. 

Madrid, 20. April. Der ſpaniſche Dampfer „Vasco“ iſt bei 
Gijon geſcheitert. 10 Perſonen ſind umgekommen. 

Petersburg, 20. April. An Stelle Orſhewski's, welcher auf fein 
Anſuchen wegen häuslicher Verhältniſſe ſeines Amtes enthoben, iſt 
Scheleko unter Beförderung zum Generallieutenant zum Gehilfen des 
Miniſters des Innern, zum Polizeichef und Commandeur des 
Ge ndarmeriecorps ernannt worden. 


Neuigkeiten vom Büchertiſch. 
(Beſprechung . Werke vorbehalten.) 
Das 1 und Drama der Chineſen von Rudolf von Gott⸗ 
ſchall. eee eee eee. hbse Mserncn von Eduard Trewendt in Breslau. 


4 Brosieu, 20. April. OO ee a a rose on der Börse.] Der Verkehr begann 
bei geringem Umsatze in lustloser Haltung. Von Renten war besonders 
per Mai viel Waare am Markte. Später meldete Berlin bessere Ten- 
denz, welche schliesslich auch hier adoptirt wurde. Die Course 
schlugen steigende Richtung ein und auf der gesammten Linie konnte 
sich gute Kauflust entwickeln. Nur Laurahütte blieb fortdauernd ver- 
nachlässigt und im Preise unbeweglich. — Der Schluss gestaltete sich 
recht freundlich zu den höchsten Sätzen des Tages. Das Geschäft 
konnte sich jedoch nicht beleben. 

Per ultimo April (Course von 11 bis 13), Uhr): Ungar. Goldrente 

81½ bez., Ungar. Papierrente 70% bez., Russ. 1880er Anleihe 81½ 
bis 81%½— 8 bez., Russ. 1884er Anleihe 94% ½—5¼ bez., Mai 94½ 
bis 94% bez., Oesterr. Oredit-Actien 456—5—6 bez., Vereinigte Königs- 
und Leurshütte 733], bez., Russ. Noten 179— / bez., Türken 13⅛ bez., 
Egypter 75/7) bez., Orient-Anleihe II 55¼½ — ½ bez., Donnersmarck- 
hütte 39% — ½ bez., Oberschles, Eisenbahnbedarf 46½ % bez. u. Gd. 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolff's Telegr. Bureau.) 

Berlin, 20. April, 11 Uhr 50 Min, Credit-Actien 455, —. Disconto- 
Cormmandit —, —. Geschäftslos, 

Berlin, 20. April, 12 Uhr 30 Min, Credit-Actien 454, 50. Staats- 
bahn 378, —. Lombarden 134, 50. Laurahütte 73, 50. 1880er Russen 
81, 60. Russ. Noten 178, 70. 4proc, Ungar. Goldrente 81,30. 1884er 
Bussen 95, —. Orient-Anleihe HI. 55, 20. Mainzer 97, 60. Disconte- 
Commandit 194, 10. 4proc. Egypter 75, 60. Still. 

Wien, 20. April, 10 Uhr 10 Min. Credit-Actien 284, 20. Ungar. 


Dredit-Actien —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —., ier 
Sr a ann Gele —. 101 gg 62, 30, Oesterr. Gold- 
at — = ungar. Go te . Papierrente —, —. 
Elbthalbahn —, Sul. Re 5 
Wien, 20. April, 11 Uhr 10 Min. Credit-Actien 283, 20. Ungar 
Oredit-Actien —, —. Staatsbahn 235, —. Lombarden 82, 50. Galizier 


eon’ 25. Oesterr. Papiamete Fi = 10 .. Urn 62, 32. Oesterr. Gold- 
nte —, —. ur. Goldrente Un Papierrente 88, 80. 
Eibthalbahn 1025. Matt. 8 


Frankfurt a. M., 20. April. Mittags. Oredit-Actien 227, 12. 
Staatsbahn 188, 12. Lombarden —, —. Galizier 164 25. Ungarn 81, 20. 
ter 75, 70. Laura —, —, Credit —, —. Still. 


Paris, 20. April. 30% Rente —, —. Neueste Anleihe von 1872 

—, Italiener —, —.“ Staatsbahn —, — Lombarden —, —. 
— Anleihe von 1886 —, —. Egypter —. 

London, 20 April. Console 102, , 07. 1873er Russen 94, 87. 
Egypter 76, Ol. Schön. 

Wien, 20. April. IBehtinss.Gourse,) Besser. 

Cours vom R 20. Cors vom 19 60 
Oredit-Actien. 284 30 284 10 | Marknoten ; 62 30] 62 3 
St.-Eis.-A.-Cert. 235 30 |236 50 310 De Golden 101 975101 En 
Lomb. Eisenb. 8250 | 82 50 errente 82 451 82 50 
Galizier 205 50 1205 50 London 126 801126 85 
Napolsonad’or. 10 C3½ J 10 C4 | Ungar. Papierrents. 88 851 83 80 


prarzosen .. ult. 377 50 385 — Mainz-Ludwigshaf.. 97 62 98 — 
Lombarden . .. ult. 134 50 185 50 Rass 1880er Anl, u 81 50 81 75 
Jonv. Türk. Anleihe 13 87 13 87 Italiener 97 50| 97 62 
Berlin, 20. April. ee Schluss- Sonea]. Fest, Lübeck- Büchen mt. 157 25 187 75 Rusa II Orient. A. alt 55 12| 55 25 
Eisenbahn-Stamm-Aotien Jours vom ı 20 egypter 75 62 75 87 |Leurakütte ..... ult. 73 62| 73 62 
Cours vom 19. | 20. |Schies. Rontonbriefo 103 60 103 20| Yartend.-Mlawk. ult 42 50 43 62 | Geller ult. 82 75 82 75 
Sal. ar Dad, 2 = 2 = 9 ge 255 5 en > Oetpr. Südb.-St.-Act. 60 50) 61 25 | Russ, Banknoten ult. 178 751179 — 
P W. — 0 0 i St - 7 5 62 
Sotthardt-Bahn, ... 103 70 103 60 | Goth. Prm.-Pfbr. A, $ 105 50 105 50 Dortm. Union St.-Pr. 56 75 56 62 Neueste Russ. Ari, 94 87| 95 12 
Warschau-Wien . 277 90276 60 do. do. 8. II 103 40/103 50 WC 
Lübeck-Büchen 158 20/157 30] Eisenbahn-Prieritäts-Obilgatiensn Producten-Börse. 
Elsanbahn-Stamm-Prieritäton. * ‚Ltr.H, 102 20 102 30] Berlin, 20. April, 12 Uhr 30 Min. [Anfangs- Course.] Weizen 
Breslau-Warschan. 63 20, 63 30 — —| 99 — | gelber) April-Mai 172, 50, Mai-Juni 175,50. Roggen April-Mai 123, 25, 
Ostpreuss. Südbahn 104 — 104 20] 40. ER 102 20] Mai-Juni 123,50. Rüböl April-Mai 43,60, Mai-Juni 43,60, Spiritus 
Bank-Aotien. Et 40 ala 4% l 1879 105 50 105 50 April-Mai 39, 60, August. Septbr. 41,60. Petroleum April-Mai 20 80. 
Bresl. Discontobank 90 20) 90 80] in O. Schl. Cr, B. 51 50 51 20 Hater April-Mai 93, 50, 
do. Wechslerbank 98 30 98 60 Ausländische Fande Berlin, 20. April. [Schlussbericht.] 
Deutsche Bank... 159 —|159 50] lrallenlsche Rente. 97 80 97 80 Cours vom 19. į 20. Cours vom 19 20 
Disc -Command. ult, 194 — 194 60 | Oest. 40% Goldrente 91 91 Weizen, Ermattend. | Rüböl. Leblos £ i 
Jest, Credit-Anstalt 455 — 1456 50 40. 4 4% Papierr. 65 64 90] April- Mai 172 25 172 —| April-Ma ....... 43 60 43 60 
'ehles. Bankverein. 105 90105 20 go. 41.0 Silber. 65 80 66 — | Mai-Juni ........ 172 — 171 75| Mai- Juni 43 69| 43 60 
ae do. 1860er Loose 113 90/113 7o]Roggen. Matter. | 
Brsl. Bierbr. Wiesner 70 — — | Poln. 5%, Pfandbr.. 56 70! 56 10] April Mai 123 25 122 75] Spiritus. Besser. 
do. Eisnb.-Wagenb. 95 20; 94 —| do. Liqu.-Pfandb. 52 50 52 2] Mai-Juni ........ 123 50123 —| loo 39 50| 39 80 
do, verein. Oelfabr, 63 20| 63 20 Bam, 50% Staats-Obl. 94 60| 94 80. Septbr.-Octbr..... 127 59, 127 — sea Mal ar. 39 70| 39 90 
Hofm.Waggonfabrik 84 70 — — 6%, do. do. 105 601105 70 | Hafer. ni- Juli 40 20 40 50 
Oppeln. Portl.-Cemt, 63 50 63 50 — 1880er Anleihe 81 50| 81 70] April-Mai....... 93 2 93 50 A Septbr. .. 41 70] 41 90 
zchlesischer Cement 102 — 101 — do, 1884er do 95 15| 95 10] Mai- Juni 94 50. 94 50 | 
Brosl, Pferdebahn.. 138 —|133 —| 40. Oriont-Anl. n. 58 20| 88 30 
Erdmannsdrf. Spinn. 55 40 56 40 do. Bod Or Pibe 90 500 00 % Seren, eee e Uhr -— 
Gramsta Leinen-Ind 124 901124 90| ao. 1883er Goldr. 108 501108 50| Weizen ret 2 [Ravon En . 
euer v. — —1 — — . . . . 
E Türk, Consola conv. 13.901 13 50 April-Mai ....... 165 50167 — | April Mai. 43 701 43 70 
Donnersmarekhitte 50 50 39 20 40, Lese = = 2 70 Vent. . 167 50169 —| Septbr.-Octbr.. 44 50| 44 
Dortm. Unioz St.-Pr. 90 56 59 0 RA i 
ee cas 2 0 = 90 7 5 3 71 10 71 25 e 119 —|119 8 39 50| 39 10 
do. g 1 s N e SFA — 1 IOO 8 
görl Eis. ee 108 95 103 10 10 | 50rb Rente — tauo 20| 80 20 - Juni-Jali ........ 122 —|121 50 ae vorne zi ~ 2 
Oberschl. Eisb.- Oost: Bankn. 100 Fl. 160 40,160 30 [ Petroleum. d | August-Septbr. .. j 
fl 5 m, A t-Septbr. 41 60 41 20 
r m . —| loco .........00. 10 750 10 % me | 
Bochumer — Den ne NM s 
: Amsterdam 8 T.. 168 90; — — Gleiwitz, 19. April. [Marktbericht der Oberschlesischen 
D, Rah- Al. 4 90 106 191105 90 London Mat. S7 20 55 — — Getreidebörse] Weizen, weiss, 16,70—16,20—15,80 Mark, do. gelb 
brenss. Pr.-Anl. de 55 154 —|154 — 3 KH. 20 30 — - [16,50-16,20—15,80 Mark, Roggen 13,00—13,50 50 —11,90 Mark, Gerste 
Nee t. Schldsch 99 90 99 90 Paris 100 Fres. 8 F. 80 55 — | 12,00—11,50—11,00 M., Hafer 10,09—9,60—9,00 M., Erbsen 12,50 bis 
: % ons. Anl. 105 90105 90 Wien 100 Fi. 8 T. 160 30| 160 25 11001000 M., Leinsamen 18,00--16,00— 15,00 Mark, Lupinen 9.50 M., 
re 3 /½% cons. Anl, 98 70| 99 —| de. 100 Fl. 2 M. 159 45 159 35 Rapskuchen, poln. 10,25—10,00 M., Leinkuchen, poln. 120011. 50 bis 
Schl.3½%% Pfdbr.- L. A 97 60| 97 701 Warschaul00SR3T, 178 40| 178 70 1100 M. Bei geringem Angebot Preise fester, besonders Weizen, 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 20. April 1887. 


_ Privat-Discont 2% 


Deutſchland⸗Oeſterreich oder Rußland. Eine politiſche Studie 
von einem Weſtſlaven. 1 Druck von J. Otto in Prag. 
Wi zur Reform des Rechtsſtudiums in Preußen. 
a r. Rudolf Gneift. Verlag von Julius Springer in 
erlin. 

Europäiſche Wander bilder. Nr. 34. 35.: Görbersdorf. Dr. 
Brehmer's Heilanſtalt für Lungenkranke. Von Reinhold Ortmann. 
Mit 30 Illuſtrationen von Blätterbauer und zwei Karten. Dritte 
Auflage. Verlag von Orell Füßli u. Co. in Zürich. 

Die Komödianten⸗Toni. Roman von Herrmann Hirſchfeld. 
Verlag von J. P. Bachem in Köln a. Rh. 

Unſere Kinderwelt. Humoriſtika aus Kinder: und Schulſtube. Ges 
ſammelt von Rudolf Wellnau. Verlag von Richard Eckſtein 
Nachf. in Berlin. 

Stas und Jas. Zwei polniſche 1 von Boleslaw Prus. 

. von Wilhelm Henckel. — Peſſimiſtiſche Erzählun gen 


von Garſchin. — Sie ging nicht zu Grunde von 
P. Kruſchewan. Aus dem Ruſſiſchen überſetzt von Wilhelm 
Henckel. Verlag von Fr. Baſſermann in München. 


Das Buch der Reclame. Geſchichte, Weſen und Praxis der Reclame, 
geſchildert von Rudolf Cronau. Mit Abbildungen von deutſchen, 
engliſchen, amerikaniſchen, franzöſiſchen, ruſſiſchen, japaneſiſchen und 
indianiſchen Künſtlern. 5 Hefte. Commiſſtonsverlag der Wohlerſchen 
Buchhandlung in Ulm. 

Die Zucker⸗Stkrontian⸗Patente, dargeſtellt aus dem Geſichtspunkte 
einer Abänderung der deutſchen Patent⸗ Ki. Doch nebſt Geſetz⸗ 

entwurf mit Begründung, von Aug A Klein, Doctor der Rechte. 
Verlag von G. Neuen ahn in Jen 

Hanuf 45 eine Reiſe⸗Viviſection. Biller. HR eines fahrenden Muſikan⸗ 
ten Be feinen Freund Bartholf. Verlag von Karl von Hölzl 
in 

Ueber Ay 8 der Mathematik an unſern Gymnaſien. 
Von K Schellbach. Verlag von Georg Reimer in Berlin. 

Von den Umwälzungen im Weltall. Von Rudolf Falb. Drei 
Bücher. Zweite Auflage. Mit 96 Abbildungen. Collection 
Verne. Band 1. Von der Erde zum Mond. Band 2. Reiſe um den 
Mond. Band 3. Reiſe um die Erde in 80 Tagen. Band 4. Reiſe 
nach dem Mittelpunkt der Erde. Band 5. Fünf Wochen im Ballon. 
Band 6/7. 20009 Meilen unterm Meer. 2 Bde. Band 8. Aben⸗ 
teuer von drei Ruſſen und drei Engländern in Süd⸗Afrika. Band 
9/10. Abenteuer des Capitän Hatteras. 2 Bände. Verlag von A. 
Hartleben in Wien. 


Handels-Zeitung. 
Breslau, 20. April. 

* Deutsche Grundoreditbank. In der am 19. stattgehabten Sitzung 
des Aufsichtsraths wurde die Bilanz pro 1886 festgestellt, wie dieselbe 
der am 24. Mai stattfindenden General- Versammlung vorgelegt werden 
wird. Der Abschluss entspricht den am Schlusse des Berichts pro 1885 
ausgesprochenen Erwartungen und ergiebt, dass die Unterbilanz im 
Laufe des Jahres 1886. um weitere 839106 M. 79 Pf. vermindert wor- 
den ist. Der Jahresbericht wird sobald als möglich zur Ausgabe 
gelangen. 

è Errlohtung dentsoher Musterlager in Rumänien. Von einer mit 
ramänischen Handels- und Industrieverhältnissen wohl vertrauten Seite 
ist dem Centralverbande deutscher Industrieller eine Denkschrift zuge- 
gangen, welche die Errichtung deutscher Musterlager in Rumänien in 
Anregung bringt. Da die österreichischen Provenienzen, welche vor- 
zugsweise mit denjenigen Deutschlands concurriren, auf dem rumänischen 
Markte zur Zeit nicht die Rechte der Meistbegünstigung geniessen, 
sondern den Sätzen des Generalzolltarifs unterliegen, würde der gegen- 
wärtige Zeitpunkt für die Ausführung des Projectes besondere Vor- 
theile bieten. Gelingt es nur, so führt die Denkschrift aus, eine ein- 
zige Waarengattung, welche bisher aus Deutschland gar nicht bezogen 
wurde, wie z. B. Glaswaaren, durch das Masterlager aufnahmefähig 
zu machen, so würde schon ein lohnendes Resultat erzielt sein. Frei- 
lich sind mit der Errichtung von Musterlagern auch insofern Gefahren 
verbunden, als minder leistungsfähige Häuser sich in den Vordergrund 
drängen und dem alten bewährten Lieferanten die Lust an der Arbeit 
nehmen können, ohne im Stande zu sein, ihn auf die Dauer zu er- 
setzen. Ausserdem könnte der Fall eintreten, dass die Industrie eines 
Bundesstaates die eines anderen aus der dort mühsam gewonnenen 
Stellang verdrängen könnte; es müssten daher Garantien dafür geboten 
werden, dass das Musterlager nur der ausländischen Waare Concurrenz 
bietet und unter keinen Umständen zu einer Zersplitterung der 
deutschen Waareneinfuhr missbraucht werden kann. Die Deuk- 
schrift empfiehlt daher folgende Punkte: 1) Das Musterlager 
darf nicht von den Exporteuren eines einzelnen Bundesstaates, 
sondern nur von einer Association errichtet werden, zu welcher 


Letzte Course. 
Berlin, 20. April, 3 Uhr 15 Min. [Dringl. Original-Depesche der 
Breslauer Zeitung.] Fest. i 

19. 20 


Cours vom 19. b 
137 750138 37 
Ungar. Goldrentault, 81 62 


Cours vom 
Oesterr, Credit, ult, 455 50 457 — [Mecklenburger ult. 


Disc. “ N e ult. 194 121195 — 


Feinste Sorten über Notiz bezahlt. 


Glasgow, 20. April, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen. Mixed 
numbers warrants 41,3, 


= 


um ca. 500 Stück grösserem Auftriebe als dem der Vorwoche eröffnete 
der Markt in flauer Stimmung, wodurch die vorwöchentlichen Preise 
sich äusserst schwierig behaupteten. Man verkaufte ungarische Quali- 
täten im Allgemeinen von 50—53 fl., prima von 54—57,50 fl., deutsche 
Sorten von 54—61 fl., deutsche Bauernochsen von 53—59 fl. und gali- 
zisches Mastvieh von 50—55,50 fl., ausnahmsweise anch 57 und 58 fl. 
per Metercentner Schlachtgewicht, excl. Verzehrungsstener. 

Newyork, 18. April. Weizen-Verschiffungen der letzten Woche 
von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Grossbritan- 
aien 74000, do. nach Frankreich 64000, do. nach anderen Häfen des 
Continents 32000, do. von Californien und Oregon nach Grossbritan- 
nien 56000, do. nach anderen Häfen des Continents — Orts. 

Newyork, 18. April. Visible Supply an Weizen 50613000 Bushels, 
do. do. an Mais 20032000 Bushels. 

Glasgow, 19. April. Roheisen. (Schluss.) Mixed nambers war- 
rants 41 sh. 2 d. 

Amsterdam, 19. April, Nachmi . Bancazinn 621/4. 

Antwerpen, 19. April, Nachm. etreidemarkt.] (Schluss- 
bericht.) Weizen ruhig. ggen unbelebt. Hafer flau. Gerste träge, 

Antwerpen, 19. April, Nachmitt. 5 Uhr 40 Min. [Petroieum- 
markt.] (Schlussbericht) Rafänirtes Type weiss, loco 15½ bez. und 
Br., per Mai 15½½ Br., per Juli 15), Br., per September-December 
16 Br. Ruhig. ; 

Bremen, 19. April. Petroleum (Schlussbericht) matt. Standard 
white loco 6, 00 Br. k 

W. T. B. Havre, 18. April, Vormittags 8 Uhr 30 Mia. Kaffee 
New-York schliesst mit 10 Points Baisse. Rio 11 000 B., Santos 4000 B. 
Recettes für zwei Tage. 

W. T. B. Havre, 19. April, Vorm. 10 Uhr30 Min. Kaffee Good 
average Santos pr. Mai 90, 50, pr. Juni 90, 50, pr. Juli 90, 75, pr. 
August 91, 00, pr. September 91, 25, pr. October 91, 50, pr. November 
91, 75. Schwach. 


Wasserstands-Telegrumme. 
Breslau, 19. April, 12 Uhr Mitt. O.-P 4,98 m, U.-P. + 0,78 m. 
— 20. April, 12 Uhr Mitt. O.-P. 4,94 m, U.-P. + 0,68 m. 


ãããũũũ ſ A/ ((( 
A l. Clara Zietlow, i 2 
Familiennachrichten. Fir prend Senf eienr. 
Verlobt: Frl. Thekla v. Pape, eg Verw. Fr. Prediger 
gi Sec.⸗Lt. Dietrich v. Grone, ulie Reclam, geb. Hugo, 


der deutschen Handelswelt allgemein der Beitritt offen steht. 2) Es] 60 886 749 Pfd. Kupfer gegen 49 483 847 Pfd. in 1885, eine Zunahme 
muss programmmässig Garantie dafür geboten werden. Dies wird von 22,8 pCt. („B. u. H. Z.) 
am besten dadurch geschehen, dass die Aussteller Generalagenten zu * Garnbörse in Leipzig. Die während der Ostermesse in den 
gewinnen suchen, welchen sie den Alleinverkauf der betreffenden Ar. Räumen der Leipziger Börsenhalle abzuhaltende Garnbörse nimmt 
tikel für die ganze Moldau resp. Rumänien übertragen. Directe Waaren- Freitag, den 22. April, ihren Anfang. 

abgabe an die Consumenten muss jedenfalls grundsätzlich ausge- x : 

schlossen bleiben. 3) Die auszustellenden Muster müssen möglichst Ausweise. 

alle Artikel umfassen, in welchen Deutschland die Concurrenz mii dem * Oosterr.-Ungar. Staatsbahn. Ausweis der österreich.-ungarischen 
Auslande aufnehmen zu können glaubt. 4) Das Hauptaugenmerk wird | Staatsbahn vom 13. bis 19. April: Einnahme 531 887 Fl., Plus 2236 Fl. 
auf solche Artikel zu richten sein, welche bisher nur in geringem Um Marktberichte. 


fange oder gar nicht aus Deutschland bezogen wurden. 5) Es wird 
sieh empfehlen, auch die hier sehr gesuchte Ausschuss- oder Partie- e In der Woche vom 10. bis 16. April e- 
waare zur Ausstellung zu bringen. Mit Rücksicht auf die Wahrschein- x ` . m 
lichkeit einer baldigen Neuregulirung der österreichisch-rumänischen | 40 Weizen: aag Kler. über die Nr ee Eisenbahn, 
Handelsbeziehungen wiid eine thunlichste Beschleunigung etwaiger Eisenbah ogr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oels-Gnesener 
Schritte zur Ausführung des fraglichen Projectes im Interesse der Posar "Kr 10 100 Kilogr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der 
Sache liegen. osen - Kreuzburger Eisenbahn, 7800 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer- 
Bahn von der Oberschlesischen Eisenbahn, 50 720 Klgr. über die Breslau- 
„ Gallzische Karl: Ludwigsbahn. Der Rechnungsabschluss für] Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 139 6% Kigr. (gegen 342 638 Klgr. in 
1886 soll gegen Ende dieser Woche fertiggestellt sein. Nach der „W.|der Vorwoche). 
A. Z.“ fehlt nur noch die Verrechnung der Ausgaben für Jaroslau- Roggen: 10100 Klgr. über die Breslau-Posener Eisenbahn, 10 200 
Sokal. Das Blatt glaubt, dass, wenn dieser Posten auf etwa !/, Million | Kilogr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 262 300 
Fl. veranschlagt wird, über die Dividendenzahlung von 7,35 Fl. hinaus] Klgr. über dieselbe von der Oels-Gnesener Eisenbahn, 37500 Klgr. 
noch ein kleiner Ueberschuss vorhanden sein werde, so dass nicht) über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Posen-Kreuzburger Eisen- 
allein die Staatsgarantie unangesprochen bleiben, sondern sogar ein| bahn, 10 200 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Breslau- 
Theil der 0,35 Millionen Fl., welche im Vorjahre der Reserve entnom-| Warschauer Eisenbahn, 33 080 Kigr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn 
men wurden, zurückerstattet werden könne. Das Blatt macht übrigens | von der Oberschlesischen Eisenbahn, im Ganzen 263 380 Kilogr. (gegen 
aufmerksam, dass im laufenden Jahre von den letzten beiden Monaten | 576 750 Kilogr. in der Vorwoche). 
des l, Semesters weniger günstige Einnahmen zu erwarten seien als Gerste: 39800 Klgr. über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 
die bisherigeu, theils weil im ersten Quartal die Exporte aus Russland | 20 200 Klgr. über die Breslau-Posener Eisenbahn, 50600 Kl r. über die 
infolge des plötzlichen Sinkens des Rabelcourses sehr lebhaft waren, Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 5050 Klgr. uber * von 
theils weil die Vergleichsziffern des Vorjahres höhere sind. der Posen-Kreuzburger Eisenbahn, 20 160 Kigr. über die Breslau-Frei- 
+ Spanisoho Eisenerze. Das Vorkommen des von den spanischen burger Eisenbahn, im Ganzen 135 810 Klgr. (gegen 136701 in der Vor- 
Eisenerzen namentlich für die deutschen Werke so werthvollen woche). > \ x 
Campanile-Erzes hat in den letzten Jahren mehr und mehr nach-| Hafer: 5000 Kilogr. von der Oberschlesischen Strecke und deren 
gelassen und eine ganze Menge von Gruben in der Nähe von Bilbao Seitenlinien, 15 100 Kigr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnen- 
ist bereits verlassen worden. Für den noch verbleibenden Rest werden] verkehr, 1520 Klgr. über die Breslau-Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 
verhältoissmässig hohe Preise gefragt. England hat schon seit einer] 21 620 Klgr. (gegen 82620 Kilogr. in der Vorwoche), 
Reihe von Jahren wegen der Abnahme im Vorkommen des Campanile“ Mais: 10000 KIgr.zaus Galizien zund Rumänien (gegen40 000 Kigr, 
Erzes auf den Bezug dieser Eisenerzsorte fast gänzlich verzichtet und |in der Vorwoche). y 
sich auf den Bezug von Rubio-Erzen gelegt, die zwar durchschnittlich Oelsaaten; Nichts (gegen 24 300 Klgr. in der Vorwoche). 
einen höheren Eisengehalt als das Campanıle-Erz, aber fast gar keinen | Hülsenfrüchte: 10 000 Klegr. aus Südrussland und Podwoloczyska 
Kalkgehalt besitzen und deshalb von deutschen Werken, falls sie nicht | über Myslowitz, 10 000 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 10000 KIgr. 
(wie Krupp) selbst in Spanien Grubenbesitzer sind, bis jetzt wenig be-] aus Ungarn über Ruttek, 10200 Klgr. von der Oberschlesischen Strecke 
achtet wurden. Es ist jedoch nur eine Frage von wenigen Jahren, und deren Seitenlinien, 20 600 Klgr. über die Breslau-Mittelwalder Eisen- 
dass auch Deutschland dazu übergehen muss, Rubio-Erze zu beziehen, | bahn, 35 000 Klgr. von der Warschau-Wiener Eisenbahn über Sosnowice, 
Der beim Uebergang des Jahres 1886 auf das Jahr 1887 eingetretene] 5000 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Breslau-Warschauer 
Aufschwung im Eisen-Grossgewerbe ist seitens der spanischen Gruben-] Eisenbahn, im Ganzen 100800 Klgr. (gegen 176 350 Klgr. in der Vor- 
besitzer dazu benutzt worden, zu sehr lohnenden Preisen grössere Ab-| woche). j 
schlüsse, namentlich nach Amerika und England zu machen. In Folge In derselben Woche gelangten dagegen in Breslau zum Versand: 
hiervon ist, wie es namentlich der vorige Monat zeigte, in Bilbao sehr Weizen: Nichts (gegen 32100 Kigr. in der N 
oft ein derartiger Andrang von Dampfern, dass die vorhandenen Ein- Roggen: 10100 Kigr. von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der 
lade-Vorrichtungen nicht ausreichen und ganz bedeutende Liegegelder Oberschlesischen Eisenbahn, 60 600 Klgr. von der Rechte-Oder-Ufer- 
bezahlt werden müssen. Nennenswerthe Vorräthe sind in den] Bahn nach der Breslau-Freiburger Eisenbahn, 20300 KIgr. von der 
dortigen Niederlagen naturgemäss nicht mehr vorhanden, so dass für] Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der Märkischen Eisenbahn im Ganzen 91 000 


ie Grubenbesitzer keine Veranlassung vorliegt, sich zu den bisherigen | K!gr. (gegen 70 500 Klgr. in der Vorwoche). 
ec weiter zu verpflichten. 5 A 2 Gerste: Nichts (gegen 20 000 Klgr. in der Vorwoche). 
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G - A Hafer: Nichts (wie in der Vorwoche) Famili -Anzei 
oA * Kupferproduotion in den Ver. Staaten. Die Gesammtproduction 3 J: : Geboren: Ein Mädchen: Herrn amilien-Anzeigen aller 
f e — Jahres 1886 bezifferte sich auf 156 373 421 Pfund. Von Mais: 10000 Kigr. auf der Oberschlesischen Eisenbahn, 5000 Klgr. Prem.⸗Lt. Christian, Mentoun, e ee ee 
Are; Se f ee í zar auk der Breslau-Posener Eisenbahn, 7750 Kilogr. von der Rechte-Oder- r ? 8 ’ ’ 
=~ dieser Quantität entfielen auf die einzelnen Minendistricte: Lake Superior x 757557 5 Hrn. Paftor Schönfeld, Baum⸗] Ehren-B Briefe. A 
2779 728 838 Pfund, Arizona 15 657 035 Pfund, Montana 57611621 Pfund, Ufer- Bahn nach der Oberschlesischen Eisenbahn, 15 000 Klgr. auf der garten b. Bolkenhain. $ hren y ürger- riefe, dressen, 
New. Mexico 558385 Pfund, Calitornia 430 310 Pfand, Colorado 409 300 F im 8 im Ganzen 37750 KlIgr. Geftorben: Ehrenſtiftsdame Frl. Ehren-Mitglieds-Diplome f Vereine, 
Pfund, Utah 300 000 Pfund, Nevada 50 000 Pfund, Maine, New-Hampshire (gege S F ta 5 10000 Ki; = eh der Oberschlesien Tian Anna v. Knobelsdorff, Lättnitz. Kaufmünn. u. Landwthsch. Formulare 
und Vermont 315 719 Pfund, südliche Staaten 29811 Pfund; der Rest Kil ipi eta a der B he N bald Ei bal eu y ahn, 5000 Fr. Sophie v. Bülow, geb.] in einfacher u. eleganter Ausstattung, 
$ wurde bei der Verarbeitung von Bleierz u, s. w. gewonnen, Aus Kien (gegen 30000 Kigr. in der Y en = im Ganzen 15.000 v. Bornemann, Neu⸗Sammit. Artit. Inf. M. piegel, Breslau. 
e dee g gn einschlienitich dar Dstaren RT een e an Angekommene Fremde: 
8 2 er . a e ge Pr & - ib i 80 — * 
Quantität auf 160873 421 Peona gas Nicht s a hen ee er e der Märkischen: Eisontahm, 2 igr. a a 5 Heinemann’s Hôtel Seen Kfm., Plauen. Beihmann, Fabrikant Leipzig. 
JJ . . . ̃ ,,. 
fund a i üb 7000000 Pfund für den ein- der Vorwoche.) > „Hebel, | , eutloff. Rim., Dresden. 
%%% Quantiidt kamen 64000000] Mamibuieg, /// "an. schau | Yard vis bemGntßshn, Heiz, douteohon Hanan, 
5 Pfund aus den Bergwerken am Lake Superior. Bemerkenswerth mann. „Spiritus: per April-Mat 242, Br., 24½ Gd., per Mai-Juni 24 la “ Kattowitz. - i Lemberg. Jackiſch, Erzpriefter, Krappig. 
e ist die fortdauernde Zunahme der Productionsfähigkeit der Kupfer- Br., 24% Gd., per Juni-Juli 25 la, Br., 25 Gd., per Juli-August 26 Br. Bergmann, Fabrik Director,] Kirchner, Bankdir., Oöslin. Schwiedler, Pfarrer, Siebens 
bergwerke am Lake Superior, das Nachlassen der Ergiebigkeit der | 25704 Ga., per August September 26°, Br., 26% Gd., per Sept.-October Bauen. Ephraim, Fabritbeſ. Dresden. hufen 
Minen in Arizona und Montana, die starke Verminderung des | e Bro 27 Gd. — Tee, / 
$ t ie die Zunahme des einheimischen Consums., Zu beachten len. . April. in dermar er Auftrieb auf dem ger, Kim., Rixdorf. rau Sanitätsrath Dr. Bötfch | Schmiedecke, Kfm., Kattowitz. 
im. arg 215 Thatesche, dass die Qualität der geringeren Arten von | heutigen Markte belief sich auf 3045 Stück Schlachtvieh, wobei 1205 | Becker, Kfm., Bremen. n. Tochter, Slawentzitz | Baap, Kfm., Wien. N 
* Xupfer besser geworden ist, und dass die Consumenten gelernt haben, Stück ungarischer, 539 Stück galizischer und 1301 Stück deutscher Schott, Kfm., Berlin. Nippe, Steuerinſp., Sagan. Mehl Zahnarzt, Lodz. 
Kupfer g > g y g Sag hl Zahnarz 3 
auch die geringeren Arten zweckentsprechend zu verwerthen. In den Provinzen vorhanden waren und der Qualität nach, mit Ausnahme der | Kopp, Rgb., Wielowiecz. v, Muratowski, Odeſſa. Riemer, Kfm., Posneck. 
Kupfer- und Messingfabriken des Landes wurden in 1886 verarbeitet 536 Stück Beinlvieh, sämmtlich aus Mastvieh bestanden. Bei einem Bernhardt, Rim., Leipzig. J v. Otrowski, Odeſſa. 1 
‚ Courszettel der Breslauer Börse vom 20. April 1887. 
5 Amtliche Course (Course von 11—12/ .) 
r ee April, Ausländische Fonds. inländische Elsenbahn-Stamm-Aötien und 
Ams terd. 100 Fl. 2½ | ES. 188,90 bz i Stamm-Prlorltäts-Astica. Breslau, 20. April. Preise der Cerealien. 
do. = 31% 1 ar =. pa 9 4 Sera prap 8 ER Börsen-Zinsen 4 Procent, Ausnahmen angegeben 1 der städtischen Markt-Depuiatir. 
2 2 estGold-Rente 2 e i i a 
\ 1 25 3 M. 20,30 B do. Slb.-R. JJ. 4 66% 5a 10 bzB | 66,00 bz Dividende 1885. 1886. vorig. Cours. heut. Cours. hear | En Wang, 
Faris 100 Fres.( 3 |%8. | 80,70 bz do. do. A. 0. 4½ 66, 25020 bz@ 66,20 G Br. Wach. St. P.) 1¾ é — | 63,00 G 63,00 G höchst. 4 höchst, niedr. höchst. niedr. 
de do |3 181 — 4 F 59 6500 G 65,00 G Dortma, - Gronau 70 E | 67,00 G | 67,50, Weizen, weisser 2 8 1 50 hi 8928 R 
Petersburg. 5 — o. Mai-Novb. — — üb,-Büch.E,- — — ? 
Warach 1008. k. 5 ES. 178,50 0 e 8 Mainz-Ludwgsh| 3½ — | 97,00 G Ne ee nen * 8 14 90 14 50 14 20 14 — 
Wien 100 Fl.. 4 KS. 160,00 @ do. Loose 18605 114,00 B 114,00 B Uarienb.-Mlwk. , — | — = Roggen 7 9 18.90 11% 1160 1140 14 20 
do. do. ..|4 |2 M. 159.10 G Ung Gold-Rente 4 S1,75250 bz | 81,70 bzB *) Börsenzinsen 5 Procent. er; Bauer 10 50 10 30 12 — 11 50 10 50 9 70 
S Inländische Fonds ee Ausländische Elsenbahn-Aotlen und Prioritäten, Erbsen . 16 — 15 50 15 W 14 13 2 1 2 
4 voriger Cours. heut. Cours, ng De Fab. 15240 5 18280 ~ Sea set Sarg X . 22 Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter C, 8000 0,10 M. 
E. 8 3 1 1106.10B 31/,69 E x = ombarden ... — — — — 
E ne, FENH 105.90 12 a > 10895490 1 do 8 5 a er Oest. Franz. Stb. 5 Breslau, 20, April. [Amtlicher Produeten-Börsen- 
de., do. 3½ 99,10 etw. bzB 99,00 B Russ. 1877 Anl. 5 98,75 G 98,75 G Bank-Aotien. B — —.— — hr s Dre ymaa Bene: 22—26, 
we; do, Staats-Anl. 4 — = do, 1880 do. 4 | 82,20 bzB 81,60450 bz IBrsl. Discontob. 5 | 5 | 91,00 B 91,00 B m 5 N 30-89, 1100840% wöißse ga- 
F à J , , ’ häftslos, ordin. 25—30, mitt.31—38, fein 39—50, hocht. 51— 58 
'Bt.-Schuldsch. .|31/g| 100,20 B 100,20 B do. 1883 do. |6 108,50 B 108,50 B Brsl.Wechsierb.| 5% 5½ 98,50 B 9850 G sc } * fei „ho 5 
Bal Sei- 10585 0 0505 be 4 4 1% 80 B 95,25 ben |D.Reichebk) a N ano ma. Hogan nn 2e Kindigungnelune =, “apil 12500 da. Anni 
res -Anl, 8 3 o. do. N — 3 z Schles.Bankver. 5 z 2 9% > ee, x 
Tiegn. Stadt. An / — 2 Orient-Anl. II. 5 55,50 bz 55,50 B do. Bodenered 6 |6 14,75 6 11475 G n 00 f. 00 Ga Juni-Juli 127,00 Gdn, 
= Gehl Pfbr. altl./31/3) 98,15 B 98,25 b2G [Italiener...... 5 | 98,00 B 7,50 B Oesterr. Credit. 81% 8½ — — attr (per 1000 Ki eptember-Octo ma a 
do. Lik 8. 0750455 aB | 20858 ba enge |9500 ven 580 g | Börsenzineen Aa Procent 0500 Br, Aynllat 8000 Br Milan 9700 Bi, Ne l 
0. P 9289 2 O. amort. Rente)5 5,00 bzB 7177... —. E 9 7 85 3! . = 3 5 — 
do. Rustieaie. 3½ 97,50855 baB 97,5055 bz |do do. do. kl 5 — 2 Industrie- Papiere. i 99,50 Br, Beptbr..Octbr. 103,00 Br. 
do, altl ..... 4 |101,40 G 10150835 bz Türk. 1865 Anl. 1 conv. 14,60 bz | conv. 13,80bzBjBresl.Strassenb.5 5 ½ 132,50 G 132,75 Rüböl (per 100 Kgr.) geschäftslos, gek. — Centr., loco 
i y N U in ti n 2 
do. Lit. A.. t 2 Be ae bz do. 400 Fr-Loosel —| 30,00 @ 30,00 B do. Act- Brauer.) ie — A ee er re ogramm —, per April 44,00 Br, 
do, do. L l Egypt. Stts-Anl. 4 | 76,40 B 76,00 B o. Baubank. . = = i 8 ; 
40. Rustic. ıu4 |10140 bas |101.35440 bd 8085 Goldrentel5 | 80.25 B 80.00 G do. Spr.-A.-G.110 | — | — | — e (per 100 Liter à 100%) matter, gekündigt 30000 
do. do. 4½ 101,65 G 101,60 G do. Börsen-Act.5½ ũ — | — = t., abgelauf. Kündigun scheine —, per April 39,00 ben., 
Ado. Lit. C. II. 4 101,40 bz& 101,30835 bz inländische Eisenbahn-Prieritäte-Obllgationen. do. Wagenb.-G.5½ 4½ | 96,00 bz 96,50 B April-Mai 39,C0 bez., Mai-Juni 39,00 bez., Juni-Juli 39,59 Gd, 
do., do. 4½ 101,65 G 101,60 G ‘ |Donnersmrekh. |0 | O 39,10 6 39,40850bzG |Juli-Augnst 40,30 Br., August-September 40,80 Br., September- 
Posener Pidbr.4 | 101,60 bz 101,85 bs e N be Erdmnsd. A.-G. 3½ 0 | — 2786 8 Be eu c, ei a eur Asa 
. 1 do. 3½ 97,50 bzB 7,25 bzG 5 b 0-8. Eisenb.-Bd. 0 | 0 | 46,50 G 46 ink (per ogr.) fest, ohne Umsatz. 
Fa 105 5 a 40855 b Schnee % 102200 (10220 6 Gresch Cement 7 | 7 = z FERNE ai e se 
Eentenbr., Schl. 555 bz 2270 9 55 IJrosch. Cement. — — n en 21. 2 
40. Landesc4 | — — 1 Ao —9 Schl. Feuervs. ) 30 31% ps. — pst. — Roggen 123,00, Hafer 95,.0, Rüböl 44,00 M. 
B- do. Posener 4 — — 10220 G 102.30 bzB do.Lebenvers.*) 0 0 Be 1 A Spiritus-Kündigungspreis für den 20. April: 39,00 Mark. 
Nob), Pr.-Hilfak. 4 102,15 G 102,15 G 25 B 9900 G do. Immobilien 4% 5 | 96,00 G 6,50 B — aeee 
lo, do. 44½ — = 10220 G 10225 G do. o z 125,00 G 124,75 @ Magdeburg, 20. April. E Aa 20. April 
y o. Zinkn.-Act. — pe i > . 
 Sallndleohe u. ausländische Hypethekne-Efanabeinfe, 2 8 15 A io. do. St. Pr. 6 605 — — Kornzucker Basis 96 pCt.. . 21,50—21,20| 21,50- 21,20 
Schl. Bod.-Ored.3½ | 96,49 B 0145 b 10225 0 do, Gas-A.-G. 7 6% — — Rendement 88 pCt. . . ..  20,50—20,10 20,50 —2U,10 
nens 11050 K 10225 w Jil. (V. ch. Fab) 5 5 97,0 B | 97,60498 be] Nachproduete Basis 75 pCt.... 18,00--16,20| 18,00—16,20 
40. do. ra. 4 110 4½ 110.80 B > 3 “ Laurahütte....| 4,| — | 74,25 B 74,00 B Brod-Raffinade fl.. 27,00 27,00 
40. do. rz. 4 1005 104,25 etw.bz |10400G do. 1879..... 8 1 A Ver. Oelfabrik.3½ — | —' iy Brod-Raffinade . 26,50 26,50 
do. Commanal.4 5 p Fi 5 En rag è) Franco Börsenzinsen Gem. Raffinnde RB. er pa N 
—— ODN [101,50 B ne 5 ae PEREZEN Tendenz am 20. April: Rohzucker fest, Kufßnirte un- 
= a ar Da * . 102,30 verändert fest, 
: — Bank-Discont 4 pGt, Lombard-Zinsfuss 5 pOt. 
Part-Obligat.. . 4½ | — pas 
N Gw.Ob.[5 103,25 B 103,25 B 
Laurahftte-Obl. 4½ 101, 10 B 101,25 B Oest. W. 100 Fl. . 160,50 B 160,35 bz 
OS, 34 Obl.]5 100,0 B 100.00 B Rnes. Bankn. 100 8R. 179,25 B 178,95 ba 
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